No. 80. Montags den 10. Juli 1826, 


Befanntmadung. 


ub Des König Maj t haben durch die im sten Stuck der diesjährigen Geſetzſammlung 
audit. Alerzachſte Angst vom 4ten v. M. zur Erledigung der Anſpruͤche, welche 
und ebemallgen Koͤniglich Weſtphaͤliſchen Departements der Elbe, der Saale und des Harzes, 
dach rend der Fremdherrſchaft beſtandenen Departemental⸗ Fonds dieſer Landesthelle ge⸗ 
worden find, oder gemacht werden können, feſtzuſetzen gerubet: 


bar Me diejenigen, welche dergleichen noch unbefrledigte Anſpruͤche an die gedachten De 
darkementel, Funde zu 3 binnen einer viermonatlichen Friſt ihre Forde⸗ 
tungen bel dem Königlichen Ober⸗ Präfidium der Provinz Sachſen anmelden und beg ruͤn⸗ 
den follen, damit von der Natur und Beſchaffenheit ihrer Forderungen Kenntuiß genom⸗ 
wen und demnaͤchſt beſtimmt werde, wie folche nach Maaß gabe der zu ihrer Befriedigung 
9 W bandenen Fonds zu behandeln und zu berichtigen ſind; . 
daß die diesfalſigen Anſpruͤche, welche innerbalb dieſer Friſt bei dem Königlichen Ober⸗ 
Präfdtum der Provinz Sachſen nicht angezeigt werden, fie mögen fruͤber bei irgend einer 
fel bord bereits angemeldet fein oder nicht, zu prächudiren und zur Liquidation und Bes 
0 ledigung nicht welter zuzulaffen findz 5 
zur daß für ſolche Forderungen, welche in der angeordneten Friſt war angemeldet, aber nicht 
vi — den erforderlichen Beweisſtuͤcken belegt werden „das Königliche Ober- Präfidium eine 
Dr den jedesmaligen Umſtaͤnden abzumeffende Nachfeift zur Beibringung der Juſtificatorten 
My ben und nach deren fruchtlofen Ablauf ebenfalls die Präcluſton eintreten „und- 
0 due dg beneide Miniferials Behörde die vorgedachten Allerhoͤchſten Beſtimmungen 
l rung bringen ſoll. a 
dr elengemäß . diefenigen, welche an die ehemals Weſtphaͤliſchen Departements 
en der Saale und des Harzes und die waͤhrend der Fremdherrſchaft beſtandenen Depar⸗ 
e Fonds diefer Landestheile Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, übre 
ud de fie mogen bei irgend einer Behörde bereite angemeldet worden ſein oder nicht, 
kuachſen f bis zum 1. Deteber dieſes Jahres bei dem Königlichen Ober⸗Präſtdium der Provinz 
108. Warm? Magdeburg — unter Belfuͤgung der Juſtifikations⸗Documente oder der Bemer⸗ 
te in #0 und wann fpäter fie erſt beigefügt werden können „anzumelden, widrigenfalls alle 
ui fer dem genannten KRöntglichen Ober⸗ Präfidium nicht angezeigten Forderungen ohne Weis 
vrqcludirt und ungälsig werden erachtet werden er 


gur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel nad zur Abwendung n 
tolrd roch folgendes bemerkt: 87 Se 
1) Bel dem in Rede ſtehenden Elquldattons⸗Verfahren kommen nur ſolche Anfprüche für Lies 
ferungen und Leiſtungen zur Beruͤckſichtigung, welche verfaſſungsmäßlg den vormals weſt⸗ 
phaͤliſchen Departements der Elbe, der Saale und des Harzes oblagen, und aus deren, 


durch Zulage + Ceutimen auf die Grund Perſonen und patent S deten Departe⸗ 


mental-Fonds, zu berichtigen geweſen waren 
2) Alle ee pc für die als all, de Kriege nzuſehenden Militairs 
Sinquartfrungs⸗Transport⸗ und Verpflegungs-Koſten, in ſoweit nicht ein foͤrmlicher Con⸗ 
tract zum Grunde liegt, werden bei dieſen Re gaͤnzlich ausgeſchloſſen. 
3) Eden ſo bleiben ausgeſchloſſen, alle ſolche nfprüche, welche ſpeclell aus Lieferungen und 


geiſtungen an die jetzt zu andern Landes- Hoheiten gebörlgen Beſtandtheile der vormaligen 
Departements der Elbe, der Saale und des Harzes t e ferh 2 
3) Die a kbeifeemdbig 17 ert Wangen 5. . A fh r: Irkdln ber Pro⸗ 
vinz Sachſen gewährt noch keinen inen ſich, vie mehr iſt die Berichtigung der For⸗ 
derungen, die Zeit, das Maaß und die! k berſelben bon nährrer Ueberſicht der liquiden 
Anſprüche und den zur Befrledigung derſelben beſtimmten Fonds abhängig und die kiqu⸗⸗ 
dation vorläufig nur zur Erörterung des Geſammtbetrags der diesfaͤlligen liquiden Forde⸗ 


ET ne 
—— 


rungen angeordnet, an welche ſich demnaͤchſt dre wettern Beſtimmungen wegen der Zahlung 


ſelbſt anſchließen werden. Betlin den 2, Map 1826. 
Immediat⸗Commiſſton für die abgeſonderte Reſt⸗Verwaltung. 
% u r e ee, eee RER BR ST, 


8 ran n 1 eg ee eee 
die Wuflöfung des Hofrtchter, Amtes betreffend. 


En 


Nach dem nunmehr höhern Orks beſtimmt worden If, daß dle völlige Aufisfung der Juri 


Siction des Hofrichter⸗Amtes bierſeloſt mit dem r. October d. J. eintreten, und die Rechts pflege 
uber die Radwanitzer⸗Aecker, über: Pirbiſchau nm,, 
Irſchnocke, i 2 Storſchenine; d int. sen 
Kottwitz, f Fi = Bonner, 17 ee nz Y 
Leopoldowltz, P t chimmeran,d 
Kaps dorf, und f Tdſchachawe, und 
Rieſenthal, . Erboogtel Zirkwitz, 
an das Landgericht hleſelbſt; aan das Landgericht zu Trebnltz; 3 
über Großzollnlg und und aber Biſchdorff und 
Klelnzollnig, Goſſendorfflfl. 
an das Stadtgericht zu Oels an das Land⸗ und Stadtgericht zu Neumarkt 


übergeben fol, fo wird diefes blermtt zur Kenntniß des Publtcl, beſonders aber der Gerichts, 
Eingeſeſſenen, gebracht. Breslau den 23ften Juni 1826. DELETE uud 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


Berlin, vom 6. Jull. und die Verbindung der Ems mit dem ſchlf⸗ 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnlg haben dem Maler bar gemachten Lipp-Fluß und auf dleſe Weife 


Begaſſe das Praͤdikat eines 3 aller⸗ mit dem Nbeln⸗Steom, file Deutſchlands Han 


guaͤdigſt beizulegen und das des fall ſige Patent fuͤr del und Fabritweſen boͤaſt wich 'ig iſt, fo if 
denſelben Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. dem Vernehmen nach jetzt ein Plan entworfen, 

y die Ems mit der kippe entweder durch eine 
N e d er Elb K 7 vom 1. Juli. Kunſt⸗Stein⸗Straße 8 oder j da die Feldſtelne 


Da die Schiff barmachung der Ober⸗Ems In daſiger Gegend feblen, durch eine Eiſenbahn 


n 


nunmehr bald zu Stande gebracht ſeyn wied, in Verbindung zu ſetzen, und auf dieſe Weiſe 
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En’ Bturpge Handels⸗Straße mittelit des 


Da eg ſſes bis ing Welt⸗Meer zu’ eröffnen, 
(or boben Gegend, durch welche ein 
der biaver Kanal zur Verbindung der Ems mit 
Speſ De geführt werden muß, an Waſſer zum 
eine Kades Scheltel⸗Kanals mangelt, fo kann 


(übte ese 18g Bafibt ed wicht ee, 
7 „ er e ifem! den Vor⸗ 
bos verdienen 3 eee 
u Beeren, vom 20. Juni. 
durch erdacht naͤhert ſich der Gewſhhelt, daß 
kroch kandſreicher die faſt gleichzeitig ausge⸗ 
fern ungen, Feuersbränſte in Städten und Dörz 
5 unter glere Landes angeſtiftet worden. Es iſt 
ſche doll kullrelchereffekten eine Brauntweinſla⸗ 
den, y Pbospborus und Waſſer gefunden wor⸗ 
wohl und ihr Gebrauch zur Brandſtiftung kann 
rerr Sonde zwelfelhaft ſeyn; auch hat man meh⸗ 
bewaffneten von Brandftiftung entdeckt. Zwei 
ete Rauber mit Feuergewehr und Bolch 
li der h eder einen Straß enraub begangen, und 
nat leſtgen Stadt wurden im vorigen Mo⸗ 
aral kandſtreicher eingezogen. Aber dem 
dran in Unweſen der kandſtreicher ſteht nun 
Bndge, Gekande eln ſchnents Ende kroor. Eine 
Abſtelüun t ordnung ſchaͤrft das Verfahren zur 
wer auf e ales verdaͤchtigen Umbertreibens; 
tel be ner Wanderung ohne Zweck und Mit⸗ 
m Ges wird, ſoll das erſtemal mit dreitaͤ⸗ 
3% ef lagniß und zum zweitenmale mit 
feaft us 9, zwanzig Streiche hoͤchſtens, bes 
dende gr. „Fremde, welche elne umherzte⸗ 
Erlaudebensart treiben, ſollen obne beſondere 
ſof / rn ai gar nicht geduldet werden, und ins 
aung Ne Handel kreisen, nur gegen Vorzel⸗ 
desweren 25 Reblr. Geld oder 50 Rthlr. Gel: 
ax d zugelaſſen werden. Mit diefer Ver: 
und die „ſtebt eine ausführliche Paßordnung 
Kerle weifung des Miniftriums darüber 
es der 3 mit dem doppelten Zweck, wie 
die Rep uwelſung heißt: auf der einen Seite, 
Üderngn den nicht unnsthig zu beläftigen und 
der ad lden Formalitäten zu unterwerfen, auf 
Stand on, Seite aber die Obrigkelten in den 
Nubtelene tzen, verdächtige und ‚gefährliche 
che bent, au beobachten und abzuhalten. Recht⸗ 
9 aielpbiet, ob einhelmiſch oder fremd, 
ehen ſich den, Paß, aber die unrechkiſchen 
eee e 


lich eine allgemeine 


oder ſie ſind dem Richter verfallen. Wenn nun 
in dem kommenden Winter die Walder, die 
Kirchhoͤfe, die Schindanger den Landſtreichern 
feinen Verſteck mehr geben, wenn ihnen dle 
Nachtwaͤchter nicht mehr, wie bisher, und wie 
eben entdeckt, Vorſchub leiſten, und dann ploͤtz⸗ 
ach ſuchung nach ihnen ges 
ala fo Füße ſich hoffen, daß endlich das 
and vor ihnen Ruhe und Sicherheit erbalte. 
(Frankf. Zeit.) 


Frankfurt a. M., vom 27. Junk. 


n der Wa Nacht ſind dem, einer allge⸗ 
meinen’ perföntichen Achtung genleßenden und 
verehrten großherzoglich ſaͤchſiſchen Bundes⸗ 
tagsgeſandten, Graſen von Beuſt, durch 
boshaften Frevel die Fenſter eingeworfen wor⸗ 
den. Man dofft, der Thaͤter werde entdeckt 
und eine ſolche That am Sitze des Bundestages 
ſelbſt nicht unbeſtraft bleiben. EEE 

Pelvatnachrichten aus Stuttgart ſprechen 
don neuen demagogiſchen Umtrieben und gehei⸗ 
men Verbindungen, die auf der Univerſitaͤt zu 
Tübingen unter den Studirenden entdeckt wor⸗ 
den ſind. Der mit der ausgedehnteſten Voll⸗ 
macht bekleidete Regterungs⸗Commiſſair, Ober⸗ 

ſtizrath Hof cker, hat eine ſtrenge Unter⸗ 

u chung eingeleitet. 5 
Vom Mayn, vom 30. Junk. 

Ibre Maj. der König und die Königin von 
Baiern kamen den azſten d. M. Abends um 8 
Uhr in Altötting an. andern Tage Mor⸗ 
gens verfügten ih S. M. der Konig nach der 
heiligen Kapelle und vermweilten lange Zett an 
dem Orte, wo das „Beſte Herz“ beigeſetzt ruht. 
Aller hoͤchſt dieſelben fegten gegen 8 Uhr die Reife 
weiter fort. > 


Aus der Schweiz, vom 28. Junt, 


Ein boͤchſt trauriger Unfall, ſagt die neue 
Zuͤrchner Zeitung, fand am zaſten d. auf dem 
Rigi⸗Kulm ſtatt. Herr Friedrich Wilhelm 
von Bornſtett aus Ruttenow (7), Koͤniglicher 
Preußifher Obet⸗Foͤrſter, beſtieg an jenem 
Tage mit feiner Gemahlin, einem Doͤchterchen 
und einer Nichte von Waͤggis ber den Nigi⸗ 
berg. Vom Wirths haus auf den Kulm besi 
gaben fie ſich ſaͤmmtlich am Abend auf einen 
nahen wohlgelegenen Punkt, um ben Nieder⸗ 
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gang der Sonne zu ſeben. Herr Bornſtett, 
der eln kuͤhner entſchloſſener Mann war, und 
als ſolcher ſich auch im Preuß. Befrelungs⸗ 
krlege bewaͤhrt haben ſoll, wollte ſich nun auf 
einen Fels ſetzen, der ſenkrecht über einen Ab⸗ 
bang bervorragte; indem er abſitzen will, ent⸗ 
ſchluͤpfte er auf dem ſchon von Abendthau ber 
uetzten Gras, und e er Leich⸗ 
nam war vielfältig zerqueeſcht und verletzt. 
Die Gemablin und die uͤbrigen Seinlgen waren 
Zeuzen dieſes großen Unglücks, welches vor; 
luͤglich erſtere aufs Aeußerſte ergriff. Der ent⸗ 
ſeelte Körper wurde nach kuzern gebracht; das 
Herz nimmt dle untroͤſtliche Gemahlin mit ſich 
in ihr Vaterland, und die ubrigen Irdifchen 
Ueberreſte wurden gebuͤhrend auf dem Luzern⸗ 
ſchen Kirchhofe beigeſetzt. 


Lauſanne, vom 27. Jun. 


Die Briefe, welche wir aus Korfu erhalten, 
find vom 30. Mai, und the Inhalt beginnt 
toleder erfreulicher zu werden. Der groͤßte 
und beſte Theil der heldenmuͤthlgen Garniſon 
von Miſſolonghi iſt gerettet. In dem Pelo⸗ 
ponnes ſammelt man ſich wieder um dle provi⸗ 
ſoriſche Regierung, die Feſtungen verſorgen 
ſich und Ibrahim Paſcha hat vor Miſſolonghi 
ſo großen Verluſt erlitten, daß er außer 
Stande iſt, etwas von Bedeutung zu unter⸗ 
nehmen, wenn er nicht Verſtaͤrkungen erhaͤlt. 
In einem andern uns von bewährter Hand zus 
gegangenen Schreiben beißt es: „Lord Co⸗ 
chrane wird gegen Ende Junl an Ort und 
Stelle ſeyn und im Juli wird er feine Dampf: 
fabrzeuge erhalten. Die chriſtliche Woblthaͤ⸗ 
tigkeit hat Wunder gethan und wird Wunder 
thun. Hoffen wir daher und haben wir guten 
Muth!“ — Hler iſt die Abſchrift eines Schrei: 
bens, welches der Oberſt Fabvler an einen 
Schweizer geſchrieben hat: „Meln Herr! 
Schwerllch konnte Ich mitten unter den Verle⸗ 
genhetten, in denen ich mich befinde, ein ers 
freulicheres Zeichen von Thellnahme erhalten, 
als Ihr Brief war. Die Angelegenheiten Gries 
chenlands ſind fuͤr den Augenblick kritiſch, es 
handelt ſich jetzt nicht um Freiheit, noch um 
Clolliſation, es handelt ſich um den ſchmaͤh⸗ 
lichſten Untergang, der durch Unordnung aller 
Art und durch Anarchie herbeigeführt wird. 
Mit dem Ungluͤck aber wächſt die Wuth 100 

e au 
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der Muth, und ich fuͤr meinen Theil werd 


dieſem Schauplatz der Intriguen, wo bennoch 


ein großer Theil der Vevoͤlkerung feine Hoff 


nung auf mich ſetzt, wie wenig ich auch zu lei⸗ 


ſten im Stande bin, und auf dem einmal uͤber⸗ 


nommenen Poſten aushalten. Unſer ganzes 


Augenmerk, unſere ganze Thaͤtigkeit muß jezt 


auf die Waffen gerlchtet ſeyn. Die Bliſchoͤfe, 
die Frauen, die Kinder, die Verwundeten, 
alle werden eber ſterben als ſich ergeben. Der 


Kampf wird mit jedem Tage grauſamer und 5 


ungluͤcklicherweiſe wird es mit jedem Tage 
ſchwleriger, ihm elne beſtimmte Richtung zu 


geben. Sie kennen den Vorgang in Miſſolon⸗ 


gbi. Der brave Stournaris war einer von 
den Anführern, die ſich ſelbſt in die Luft ges 
ſprengt haben. Sein junger Sohn iſt in Ce⸗ 
phalonien und ich werde ihn mit dem Sohne 
des unſterblichen Zombari nach der Schweiz 
ſchicken.“ — In einem andern Briefe ſchreibk 
der Oberſt Faboler: Niemand in Europa hat 
die Griechen fo geſchlldert, wie fie ſind; fie 
haben ihre ſchreckliche Seite, allein in anderer 
Beziehung verdienen fie Bewunderung und 
übertreffen das Alterthum. Der allgemeine: 


Eindruck, welchen der Fall von Miſfolonghi 


machte, war der Entſchluß nachzuahmen. Ich 
ſehe Doͤrfer ſich befeſtigen; 800,000 Griechen 
baben ſich das Wort gegeben, ſich einer nach 
dem andern in die Luft zu ſprengen. Ich ſehe 
wie jeder Bauer unter feinem Haufe eine Mine 
graͤbt, und den letzten Thaler fuͤr Pulver aus⸗ 
giebt, um ‚fie zu fuͤllen. Das And nicht die 


Herren vom Parlament; was ſie ſagen, wer⸗ 


den ſie erfuͤllen. Nein, ein ſolches Volk ik 
nicht zu bezwingen und dle feindliche Nation 
wird, während es ſich mit der Ausrottung ders 
ſelben beſchaͤftigt, ſelbſt zu Grunde gehen.“ 


Warſchau, vom 4. Jull. 


Der General⸗leutenant, Graf v. Llewen, 
bevollmaͤchtigter Mlniſter Sr. Maj. des Kal⸗ 
ſers von Rußland am Hofe zu London, und der 
Marcheſe Brignole Sale find hier angekommen; 
letzterer wird als außerordentlicher Geſandter 
von Seiten des Königs von Sardinien der Kroͤ⸗ 
nung Sr. Majeſtaͤt in Moskau belwohnen. 

. Bruͤſſel, vom 29. Junk. rei 5 
Man ſchreibt uns don der franz. Grenze, 
ia eren d bene f 
r 


fär die Griechen bereitet wird, und zwar dar 


—— 


Münte, pie 
dle entſchloſſen find, fuͤr die Helle⸗ 
ba, ug Sur Offiziere ber alten Ars 
; —＋ f 1 rn be⸗ 
e anfuͤhren. Unteroffiziere und 
Soldaten reale ſich 8 . har Seen Zug 
nog! „ nur eine wierigkeit bleibt 
— noͤrhigen Mittel zu finden, um dieſe 
fegen. an den Ort ihrer Beſtimmung zu ver⸗ 


Bi Paris, vom 29. Junl. 


Inder berühmten Sache Duvrard er 
8 giebt 
inte eine ganz neue Anſicht, wovon in den 
tig et chen Blättern, die vielleicht gegenwaͤr⸗ 
dem 5 zuruͤckhaltend ſind, und dadurch noch 
nicht aunſtral der Cenſur zu entgehen hoffen, 
Anſſche anz beſtimmt gefprochen wird. Dieſe 
ond ern dbe dahin, daß Ouvrard kein Betrüger, 
Vorbranas ein kluger Kaufmann durch kuͤhnes 
derkau fie und durch wirkliche, obgleich theuer 
Liefer te Dienſte, wichtig geworden ſey; die 
fo gang A ontratte im Allgemeinen ſollen nicht 
und bl berfluͤſſig geweſen, nicht muthwillig 
worde 8 in betruͤgeriſcher Abſicht abgeſchloſſen 
deutig ſeyn. Auch Liege nicht darin das Zwei⸗ 
lich Fre oder das Sträfliche. Aber was eigents 
und wrankreich unnothiger Welſe Geld gekoſtet, 
bebrlich zu nachherigen Ausgaben, welche ent⸗ 
das fe geweſen ſeyen, Anlaß gegeben habe, 
eine u. jene Ergaͤnzungskredite, worüber 
N amm parlamentariſche Debatte in beiden 
ten ern ſtatt gehabt hat. Mit diefen erſt hin: 
geforderten Geldern ſeyen Mißbraͤuche 
auf Ben, welchen die obere Kammer nun 
kicht — Pur gekommen ſeyn ſolle. Vieles 
des erbreite hierüber die Zeugen + Ausfage 
u, 1098 d'Escars vor der Palrs⸗Commif⸗ 
gemacht waus nun gar kein Gehelmniß mehr 
Die Sache gewinnt ein wich⸗ 
ſehen dadurch, daß der Herzog d'Escars 
h erzogs von Angouleme Fluͤgel⸗Adju⸗ 
aches panlen war, und mit eigenen Augen 
r Eenf in der Nähe geſehen hat. — Von 
wies er weiß man noch immer nichts Ges 
o nt ſchon it man beinahe an die Idee ges 
60 A einzelne Meinungen gehen dahln, 
bren da unftig nur gewiſſe Fakta werde an⸗ 
ar; als Vlg ohne allen Zuſatz oder Commen⸗ 
Sch, daß biste geben ſie ganz einfach die Nach: 
Safer Hr. Blſchof von Arras mit feiner 
in das Lager von St. Omer gekom⸗ 
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men iſt; daß er das Lager eingeweiht, und die 
ganze Armee unter den Waffen geſehen hat. 

Selt 12 Jahren, heißt es in dem Conſtitutlo⸗ 
nel, dies will ſagen, ſelt Errichtung der conſtl⸗ 
tutionellen Regierung in Frankreich, bieten die 
letzten Wochen einer jeden Sitzung ein, Für alle 
Freunde der Freihelt betruͤbtes Schauſpiel dar. 
Sobald die Kammer der Deputirten das Bud⸗ 
get genehmigt hat, gehen die Mitglieder aus: 
einander, jeder ſucht eiligſt den Weg nach ſei⸗ 
nem Departement, es giebt eine allgemeine 
Emigratlon, ein vollſtaͤndiges Davonlaufen. 
Sieht man den Eifer, mit welchem die ehren: 
werthen Mltglieder ihre Paͤſſe nehmen und ſich 


davon machen, ſo koͤnnte man glauben, einen 


Haufen Gefangener zu ſehen, welchen die Frei⸗ 
beit geſchenkt worden iſt. Nur diejenigen, 
welche in Paris wohnen, mithin kaum der Tote 
Thell der Deputirten, bleibt zuruck; es giebt 
feine Majorität mehr, mithin Feine Verhand⸗ 
lung. Die ganze Kammer iſt aufgeloͤſt, denn 
einigen 30 Deputlrten, welche nur erſchlenen, 
um bel dem Schluſſe zu figuriren, kann man 
dieſen Namen nicht ertheilen. — In dem Jour⸗ 
nal wird welter ausgefuͤhrt, daß, ſo lange 
das Budget noch nicht von der Pairskammer 
angenommen ſey, daſſelbe wieder in die Depu⸗ 
tirtenkammer re werden koͤnne, was zu 
großen Uebelſtaͤnden Veranlaſſung geben muͤſſe. 

Die hieſigen Blätter find fo oft mit falſchen 
Gerüchten und offenbaren Lügen angefüllt, 
welche ihnen von angeblichen oder wirklichen 
Correſpondenten, aus dem Auslande zukommen, 
daß die Wiederlegung derſelben beinahe einen 
ſtehenden Artikel der Etoile ausmacht. "Die 
heutige Ausbeute iſt reich: der Einmarſch fri⸗ 
ſcher franzoͤſiſcher Truppen in Spanlen; die 
Proteſtation des Infanten Don Miguel gegen 
die Einſetzung der Regentſchaft; das Buͤndnſß 
der europaͤiſchen Maͤchte zur Wledereroberung 
Amerlka's; die Coalitton der Vereinigten Staa⸗ 
ten mit den Ländern Suͤd-Amerlka's gegen dle 
Englaͤnder; und die Berufung des Grafen Ofa⸗ 
lia zum ſpaniſchen Minifterio, find die Fabeln, 
denen die heutige Etoile widerſpricht. - 
Georg Palaiologos, ein Grieche von Geburt 
und Zoͤgling an einer landwirthſchaftlichen 
Schule in Roville, erflärt die von einigen Pa⸗ 
riſer Blaͤttern verbreitete Nachricht, als ob 
er von dem alten Griechiſchen Katſerhauſe der 
Palalologen abſtamme, für ungegrändet. „Die 
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lächerliche Idee, fo ſchreibt der junge Palalo⸗ 
loge, von einer Kalſerl. Familie abzuſtammen, 
bat niemals mir den Kopf verruͤckt, mir genuͤgt 
der Name eines grlechiſchen Bürgers, - Glücks 
lich, wenn ich einmal meinem ungläclichen 
Vater lande als einfacher Landmann einige Dien⸗ 
ſte leiſten kann, und ſelbſt wenn ich von dieſer 
alten Familie abſtammte, wurde ich es mir zum 
Ruhme anrechnen, dleſen ehrenvollen Stand 
gewahlt zu haben.“ 

Das Journ. des Debats ſtrengt ſich an, ſelne 
Leſer zu überreden, daß der Krieg zwlſchen den 
Ruſſen und Türken naͤchſtens ausbrechen wird. 
Die Stolle erklart dieſe Beſorgniß für unge; 
gruͤndet. 2 


Der Conſtitutfonel, und nach ihm die Etoile, 
Ihetlen die Conſiltution von Brafilien mit, wel⸗ 
che Don Pedro dieſem Relche gab, als er den 
Titel eines Kaiſers und lumerwährenden Ver⸗ 
theldigers von Brafilien annahm. 

Daſſelbe Blatt will wiſſen, daß der Kal⸗ 
fer von Braſttien feiner Tochter, welcher 
er dle Krone von Portu gall uͤdergeben hat, ſchon 
vor einiger Zeit Unterricht in der Franz. Spra⸗ 
che babe ertheiten laſſen und zum keſebuche für 
7265 Kind die Charte Ladwigs XVIII. beſtimmt 

abe. 


Der Moniteur meldet, daß alle Mißhellig⸗ 
keiten zwiſchen Portugall und Spanlen, im 
Fall ſolche exiſtirt Härten, vollig beſeitigt waͤren. 


Die Zeltung von Lyoa meldet dle Ruͤcktunft 
des lrokeſiſchen Prinzen aus Rom, welcher von 
dem Papſt mit unfchäg ren Reliquien und el⸗ 
nem Halsband von Zopafen, 8000 Fr. an 
Wertb, beſchenkt worden ſeyn ſoll. Andern 
Nachrichten zufolge iſt der junge Irokeſe, weil 
man ſeine Herkunft für verdächtig gehalten und 
es ihm an Geld fehlte, aus Rom verwieſen 
worden. 

Ein bieſtges Blatt theilt aus Buenos⸗Ayres 
eln Privatſchrelben mit, aus welchem wir Fol⸗ 
gendes ausheben: „Als Ach der Befreier nach 
Ober⸗Peru begab, waren die Spanier noch im 
Beſit der Feſtung Callao, welche der Schlüſſel 
zum Hafen von Liwa Iff, des Archipels von 
Ehiloe an den Kuſten von Chili und des Forts 
von St. Nan d'ullea an dem Eingange des 
Haſen von Vera⸗Ceuz. Diefe 3 Punkte ſind faſt 


zu gleicher Zeit in die Gewalt der Republikaner 
gefallen und Spanien befigt gegenwärtig nicht 
einen Zoll breit Land auf dem feſten Lande von 

Amerika. Man glaubte, daß den neuen Staa⸗ 

ten vergoͤnnt ſeyn würde, ſich nur mit ihren 

innern Angelegenheiten zu beſchaͤftigen, allein 
die Anfprüche des Kaiſers von Braſillen auf 
die Provinz am oͤſtlichen Ufer des Plata⸗Stroms 
und die Beſetzung eines Landſtriches in Ober⸗ 
Peru, zerſtoͤrten dieſe ſchoͤnen Ausſichten. Die 
bei dieſem Vorfalle unmittelbar intereſſirte Res 
publik der vereinigten Provinzen des Plata⸗ 
Stroms war dle erſte, welche zu den Waffen 
griff, allein fie war nicht ſtark genug, um den 
Kampf gegen das Kalſerreich beſtehen zu koͤnnen. 
Des balb entſchloß ſte ſich, den Befreier einzus 
laden, Theil an diefem Kriege gegen Braſilten 
zu nehmen. Die Conferenzen hierüber fanden 
in Potoſt ſtatt, und da ſie In der Geſchichte 
Suͤdamerikas Epoche machen werden, will ich 
einiges davon Jonen mittbeilen; den 7. Der 
v. J. trafen die bevollmaͤchtigten Miniſter den 
vereinigten Provinzen des Plata Stromes in 

der Stadt Porofi ein, wo der Befreier ſich bes 
reits befand. Am gten machte der Oberſt Olear, 
erſter Adjutant Sr. Excellenz, ihnen einen Be⸗ 
ſuch und wuͤnſchte lhnen im Namen des Be⸗ 
freiers Gluck. An demſelben Tage hatten fie 
bel Sr. Exc. elne Privat-Audienz; die oͤffent⸗ 
liche fand am ꝛ9ten ſtatt. Als fie in dem Saas 
le ankamen, wo ſie der Befreier mit dem Gene⸗ 
ral Antonio Joſe Suͤcre, Großmarſchall von 
Ayacucho, die andern Generale und böͤhern 
Civilbehoͤrden erwarteten, wurden fie von dem 
General- Sekretair Sr. Excellenz vorgeſtellt, 
worauf der General Alvear folgende Anrede 
hielt: „Die bevollmaͤchtigten Miniſter und au⸗ 
ßerordentlichen Geſandten der verenigten Pros 
vinzen des Plata⸗Stroms, find von tbrer Re⸗ 

gierung beauftragt, Kraft eines von dem Gene⸗ 
ral⸗Congreß erlaſſenen Geſetzes, Ihnen im 
Namen der Nation zu den ausgezeichneten Dien⸗ 
ſten, welche ſie der Sache der neuen Welt, des 
ren Freibeit und Unabbaͤngigkelt Ste unwider⸗ 
tuflich begründet haben, Gluͤck zu wuͤnſchen. 
Sie haben Auftrag, zugleich dem Befreiungs⸗ 
beere das Gefühl des Dankes auszudrücken, 
von welchem dle Einwohner der vereinigten 
Provinzen für die edlen und großmütbigen Char 
ten deſſelben beſeelt ind.! Er führte nun die 
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den Pen Regierung don Braſilten verletzt wor⸗ 

b ol Übergaben hierauf eine Note, im 
Nan Unterſtaͤzung des Befrelers und 
Der Befteſes in Anſpruch genommen wurde. 
Herren reier antwortete blerauf: „Meine 
lich bon d ollmächtigten! Ich bin autzerordent⸗ 
der ber, ns Ehre geruͤbrt, welche die Reglerung 
mit zu 8 nigten Provinzen des Plataſtromes 
ung aue Sehn — 3 bat, A fie 

x utation ſchickt, welche für uns 
dan ſo ſehr durch ihren fuͤr 


edo mt! 
10 — — uns ruͤhmlichen 


a die Wahl ſo erlauchter 
ai e ſchmeſchelhaft if. Die vereinigten 
| 5 koͤnnen darauf rechnen, daß wir im; 
4 lebhaftes Intereſſe an ihrem Schickſale 
den, „„ Volt ut ie 5 
zu lleben, welches zu gleicher 

— Io uns den Kampf begann, den wir end⸗ 
mächtenen die Tprannel beendet haben. Wir 
betämmercht gern von dem ſprechen, was uns 
vorllegenrt; allein wenn die Urſachen ſo offen 
ſchme warum ſollten wir ſchweigen? Wir 
an dich davon betroffen, daß ein ame⸗ 
uropa er prlaz, der ſich erſt feit Kurzem von 
ſplel unabhängig gemacht hat und dem Bel⸗ 
01 ers rühmlichen Aufſtandes gefolgt ft; 
nachborlich einz, welcher zum Freunde der 
eine chende / publiken beſtim mt zu ſeyn ſchlen, 
und einen befeſttaten Ort beſetzt 
Seit, ihm nicht geboren. Auf einer 
Pro te haben ſeine Truppen einen Einfall 
lüfter odinz Chlquitos gemacht und fie vers 
nommen Sie haben unſer Eigenthum fortges 
offenbar? und unſere Bürger fortgefuͤbrt. Diefe 
ſtraft Verlegung des Voͤlkerrechts iſt unbe⸗ 
dee Rüth lieben, die Nation iſt erni⸗drigt und 
den; Re des freien Amerika beſchlmpfiſwor⸗ 
Juice unſer Dank ſey es den Begebenheiten, 
chte an ere Bande knuͤpften, wir koͤnnen unfere 
wir ge f dieſelbe Weife geltend machen, wle 
dem Borein baßen.““ — Am Abend war 
Nobel fol efreler ein Diner von 50 Couverts, 
Von dem ade Toaſis ausgebracht wurden. 
Wan, ten efeeler: 2) Der Regierung der 
40 fl di Provinzen des Plata» Stroms ! 
Vinnen e Integritaͤt ihrer Proolnzen wieder 
G. wle Me ihre Rechte gewonnen hat! 


ge 
Dr 
en General Albear, der durch ſelge Tap⸗ 


— 


ferkelt die Fahne der Frelhelt auf dle Walle 
von Montes Video pflanzte und durch fein 
Talent zwiſchen ſelnem Vaterlande und vie⸗ 
len auswärtigen Nationen Verbindungen an⸗ 
kauͤpfte! Von dem General Alvear: 1) Dem 
unſterblichen Columblen, welches, umgeben von 
Lorbeer ⸗-Kraͤnzen und Trophäen, auf dem herr⸗ 
lichen Gebaͤude der Geſetze ruht, die es ſich 
ſelbſt gegeben hat. Auf dem Gipfel dieſes Ges 
baͤudes erblickt man einen Degen und faufend 
Stimmen rufen: „Dieſer hat ung befreit, es 
Ift der Blitz von Amerika, es iſt der Degen des 
Generals Bolfvar!“ 2) Den Provinzen ven 
Ober⸗peru! Mögen fie uͤberzeugt ſeyn, daß 
die Freundſchafts⸗Verſicherungen der verel⸗ 
nigten Provinzen des Plataſtroms aufrecht 

ſind. Ihre Dauer wird ewig ſeyn, wie da 

Andenken des Helden, deſſen Namen fie ange⸗ 
nommen haben.“ Der Befreler antwortete: 
„Meine Herren! Der General Alvear hat durch 
feine Talente und feine Mäßigung den Bund 
der Freundſchaft gegruͤndet. Seine Worte 
dringen mir bis in das Innerſte und ich kann 
meine Freundſchaft für ihn nicht anders aus⸗ 
drucken als daß ich ihn in meine Arme ſchließe. 
(Hler umarmte er ihn.) Mögen die Bollvianer 
immer treue Brüder der Argentiner ſeyn, bes 
reit ihnen zu Hülfe zu eilen, und mögen fir nie⸗ 


mals den Edelmuth und die Aufopferungen der 


vereinigten Provinzen ‚für ſie vergeſſen.“ ) 
Als Hr. Dorrego auf das Wobl der columbi⸗ 
ſchen Armee mit der Aufforderung trank, daß 
fie ſich neue Rorbeern erkaͤmpfen möge, nahm 
der Groß⸗Marſchall von Apacucho das Wort: 
„Wenn dle columbiſche Armee, ſagte er, von 
ihrer Reglerung Befehl erhaͤlt, wird fir ſich von 
Potosi auf die Feinde der Argentiner wie eln 
reißender Strom ſtuͤrzen, und ſie in das Meer 
werfen.“ — Spaͤter ging das Geruͤcht, daß 
der General Bolivar, deſſen Heer 32,000 Mann 
ſtark it, 15,000 M. unter dem General Suͤcre 
beretts habe aufbrechen laſſen. BR 
Man ſchrelbt aus St. Pierre (Martintgne) 
vom 20. Mal: Hier dat aller Handel aufge⸗ 
hoͤrt. Es tft unmöglich, ſich unter 15 55 
20 pCt. Geld zu verſchaffen und die Wucherer 


Ober Peru hat wicht, wie fruher angegeden wurde, 
den Namen Bolivar, ſondern den Namen Bolivia 
ansenommen: Argentiner nennen ſich die "inwohr 
ner der vereinigten Provinzen des Plata tous. 
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machen ungeheures Gluck. Das Cloll⸗ und 
Handels⸗Geſetzbuch ſind beide ln unſerer Kos 
lonie nicht eingeführt und mithin hat der 
Glaͤubiger keine wirkliche Sicherheit. Das 
Monopol des Produkten⸗Verkaufs der Inſel 
geboͤrt einigen Commiſſarien, welche Mitglie⸗ 
der des fouverainen Raths find. Der einzige 
Handel, der geht, iſt der Sklaven Handel; 
die ihn treiben, machen ungeheuern Gewinn. 
Und doch treiben ihn nur ehrloſe Menfchen, 
Die Neger werden in unſerer Inſel oͤffentlich 
ausgeſchifft und oͤffentlich an die Einwohner 
verkauft. Wenn dle Neger⸗Haͤndler in unſe⸗ 
rer Inſel ausgeladen haben, ſegeln ſie nach 
St. Thomas, wo fie neue Waaren⸗Vorraͤthe 
für die afrikaniſche Kuͤſte einnehmen. Ein eins 
iges Schiff hat waͤhrend der letzten 12 Monate 
le Relſe dreimal gemacht. Innerhalb dieſes 
Zeltraums find 10,000 Neger bier eingefuͤhrt 
worden, allein die Sterblichkeit iſt bei ihnen, 
wegen der Vorſichts⸗Maaßregeln, die man 
nimmt, um nicht entdeckt zu werden, unters 
wegs ſehr groß. Während einer feiner letzten 
Reiſen ließ eln Neger⸗Haͤndler 25 Neger lebens 
dig ins Waſſer werfen, well ſie ein gewiſſes 
Kopfweh batten, wegen deſſen man befuͤrch⸗ 
tete, es moͤchte anſteckend werden. N 


London, vom 27, Juni. 


Die Hofzeltung vom 24ſten enthält eine Des 
gie des Admirals Neale, nach welcher die 

te der Kriegs ſchaluppe Alacrity am gten und 
zoten April bei Ipſara und Andros 4 griechis 
ſche Raubſchiffe nach einem heftigen Widerſtande 
genommen und zerſtoͤrt haben. Die beiden Pi⸗ 
ratenſchiffe waren jedes mit ungefaͤhr 50 Per⸗ 
ſonen bemannt; die meiſten derſelben entkamen 
und fluͤchteten ſich ins Gebirge, nur wenige 
wurden von den Englaͤndern gefangen und mit⸗ 
genommen. 0 


Die königliche Verordnung Über die Aufld; 
fung des alten und die Wahl eines neuen Par⸗ 
kaments wird in England den Scherlffs der 
Grafſchaften zugefertigt, welche die Wahlen 
auf dem Lande zwiſchen dem loten und 16ten 
Tage, und in den Städten zwiſchen dem zten 
und gten Tage nach dem Empfang des Mandats 


anordnen mlfen Ein Kandidat in des 
Städten muß eine reine Einnahme aus Geund⸗ 
vermoͤgen von 600, und in den Flecken vos 
300 Pf. St. beweiſen koͤnnen. Ein Wähler lit 


ſchuldig darzuthun, daß er freler kandelgenthuͤs 
er von ſeinem Grundeigen⸗ 


mer iſt, und daß 
thum 40 Sh. reine Einnahme bezieht. Indeſ⸗ 


fen find die Bedingungen, unter denen man 


Waͤbler ſeyn kann, nicht allenthalben gleich! 
Zuweilen haben Korporationen eine Stimme 


zu geben; zuweilen ertheilt die bloße Wohnung 
in einer Stadt (wie in Preſton) den ſaͤmmtli⸗ 


chen Einwohnern das Recht zu einer allgemels 
nen Stimme; ein anderesmal kommt es nur 


darauf an, eine Thuͤr nach der Straße zu has 


ben; endlich haben einzelne Haͤuſer, ja Huͤtten 
das Recht, eln und auch zwei Mitglieder ins 
Parlament zu ſchicken, wie dies z. E. mit einer 
Hütte bei Salisbury der Fall iſt, die vor meh⸗ 
reren Jahren für die Summe von 30,000 Pfr 
St. verkauft wurde. Ausgeſchloſſen von dem 


aktiven Wahlrechte ſind die Sheriffs in den 
Grafſchaften, die zwölf Richter im Oberhauſe, 


die Einnehmer der Taxen, Alle, welche Stellen 


bekleiden, die erſt ſeit 1705 krelrt find, alle 


Penſionirten, und in England alle Katholiken. 
Eine Wahl kann nicht länger als 15 Tage waͤh⸗ 
ren. Der Waͤbler muß ſein Votum mit lauter 


Stimme abgeben, und es außerdem in die Re⸗ 


giſter einzeichnen. Das Geſetz verbletet mit 
großer Strenge jede Beſtechung. Eine einzige 


auf ſolche Welſe gewonnene Stimme macht die 


ganze Wahl ungültig und beraubt den Waͤhler 
des Wahlrechts. 
dem 1090, und der Wähler 500 Pfd. Sterl⸗ 
Strafe bezablen. 
ge vor dem Anfange der Wahlen von dem Orte 
entfernt werden, wo fie gebalten werden follem 
Sie duͤrfen erſt nach dem Schluß der Wahlen 
dahin zuruͤckkehren. f 
Cobbet iſt in Preſton durchgefallen. Als er 
Abſchied nahm, gab er feinen Freuuden zu er⸗ 


kennen, daß er 25,090 Pfd. Sterl. unter die 


Die Truppen müffen am Ta⸗ 


Der Kandidat muß außer⸗ 


beute gebracht hätte, da feine Gegner wenigſtens 


ſo viel haͤtten aufwenden muͤſſen, um ihre Wahl 
durchzuſetzen. ? 


Von den bel den Wahl⸗Unruhen zu carlisle 


Verwundeten ſind ſchon drei geſtorben. 


Nachtrag 
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In ndon, Fortſetzung.) 

Barle Pladsurn bat das erfte Manufacturhaus, 

Ormby, erklärt, bis zu beffern 
fürch eſchaͤfte ganz aufgeben zu wollen; 

allein nice Nachfolge an anderen Plätzen, 

in Blackburn konnte es unpeilvoller wärfen, als 


ge 
Has rte ſonſt dem biefigen, reichen Brauer Pers 


atdeck 
bes uwärtig bier, 
ten Fi fe in 2 Bänden mit Kupfern und Char⸗ 
re ausgeben und außerdem noch ein beſon⸗ 
ſchaftlf erk Über feine ſaͤmmtlichen naturwiſſen⸗ 
{ft am chen Beobachtungen. Capltaln Kotzebue 
fc gen d. berelts von Portsmouth nach 

Von N burg abgeſegelt. 
don ord⸗Amerika ſoll berelts eine Fregatte 
nenboͤten anonen, außer mehreren Dampfkano⸗ 


eu ſtoßen 


Fame: 
A eta (Provinz Para in Braſillen) iſt 
dachte Map ein gefährlicher Aufſtand ausge⸗ 
Gen Eu, der mit Ermordung der dort befindlis 
baben fol er (meitend Portugiefen) geendigt 


Madelt, dom 16. Junl. 


i wr Staatsrath giebt, wie der Montteur 


don 0 nicht das geringſte Zeichen des Daſeyns 
u 1 und von dem Rath von Caſtllien iſt 

Ado eine unbedeutende Beſtimmung für 
dig, naten ausgegangen; alles iſt hier ru⸗ 


und Dyeraeiche von nichts als Thiergefechten 


Ju d fängerinnen, 
a der voll, an S eich sin Schweizer, 
m Due em ; 
Dir ell erſtochen. paniſchen Garde s Offizier 


Nh von Seiten En 
\ Englands und Frankreichs 
loederune Unterbandlung wegen — Schuld⸗ 


dudres Reſultat gehabt, als el Bes 


auf dem Wege ſeyn, um zu Lord Coch⸗ 


ige kein den. die belde an uns haben, hat bis 


ſtimmung der Summen, die fie zu fordern 
—.— ohne die Zelt feſtzuſetzen, wann die 

chuld getilgt werden ſoll, noch die Art und 
Weiſe, wie die Zahlung geſchehen ſoll. 

Die neueſten Nachrichten aus Amerika ver⸗ 
ſichern, daß die kolumbiſche Seemacht in ſehr 
ſchlechten Umſtaͤnden ſel, indem es der Regie⸗ 
rung an dem zu der Reparatur noͤthigen Gelde 

ebricht. Die Sch ffe ſind kaum auszulaufen 
m Stande. Der fpanifche Admiral Laborde 
bat fein Geſchwader getheilt. Die erſte Divl⸗ 
ſton, unter feinem eigenen Oberbefehl, bloklrt 
den Hafen von Carthagena; ſie beſteht aus dem 
inienſchiff el Guerrero von 74 Kanonen, der 
Fregatte kealtad (50 K.), Iberia (50 K.) und 
aan (42. 8.) und der Goelette Habanera (12 K.) 
Die zweite von ſeinem Lieutenant befehligte 
Diviſion liegt vor Laguapra, und beſteht aus 
der Fregatte Sabine (44 K.), Coſilda (38 K.) 
und einer Corvette (Saphyra) von 26 K. Wie 
es ſcheint, hat die ſpaniſche Flotille auf der 
Fabrt von Cuba dorthln mehrere reiche kolum⸗ 
biſche Fahrzeuge genommen. 


St. Petersburg, vom 24. Juni. 


HOlnſichtlich der im ruſſiſchen Reiche beſtehen⸗ 
den Bibelgeſellſchaften haben Se. Maj. unterm 
24. April d. J. befohlen, daß die Wirkſamkeit 
der ſelben bis auf weitere Verfügung eingeſtellt, 
das bewegliche Eigenthum derſelben genau aus⸗ 
gemittelt und darüber Bericht erſtattet werden 
ſoll. Der Verkauf der Bibeln in Slavonlſcher, 
Ruſſiſcher, fo wle in den übrigen in Ruß land 
8 Sprachen if jedoch fortwaͤhrend ge⸗ 

after, 

Mit welcher Aufmerkſamkelt, Humanität 
und Nachdruck Seine Mafjeſtaͤt der Kaiſer 
fortfahren, Unbilden zuf unterdrücken, das 
von liefert folgendes allerhoͤchſt beſtaͤtigte 
Gutachten des Reichsraths, das auf Befedl 
Sr. war dem birigirenden Sena: vorgetragen 
worden If, einen neuen, boͤchſterfreulichen Bes 
weis: „Es bat der Reichsrath im Departes 
ment der Civil» Angelegenheiten und In der al⸗ 
gemeinen Verſammlung den Rapport des diri⸗ 
girenden Senats, sten Departements, wegen 
des verabſchtedeten Staabs⸗Capitains Zeßlins⸗ 


— 
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koi, welchem für graufames Verfahren mit 
Leuten und andere Vergehungen der Prozeß ge⸗ 
macht worden, in nähere Prüfung genommen. 
Nachdem der Reichsrath, in Uebereinſtimmung 
mit dem Juſtizmintſter, die desfallſige Ent⸗ 
ſcheldung des dirigirenden Senats rechtmaͤßig 
erkannt, hot ſelbiger beſchloſſen, ſolche zu bes 
ſtaͤtigen. Auf dem Original⸗Gutachten iſt ge⸗ 
ſchrieben: „Se. Kaiſerl. Maj. haben das in 
der allgemeinen Verſammlung des Reichsratbs 
gefällte Gutachten hinſichtlich des verabſchiede⸗ 
ten Staabs⸗Capitains Zeßlinskol, welcher für 
grauſames Verfahren mit Leiten, wie auch des 
Stadttheil⸗Inſpektors Bolotow, der den Ge⸗ 
meinen Sramtſchenko an einer Kette am Halſe, 
die an elnem Stuhl befeſtigt war, in gefaͤnglicher 
aft gehalten, in gerichtlichen Anſpruch genom⸗ 
en worden, Allerhoͤchſt geruht zu genehmigen, 
mit dem Befehl, zur Ausuͤbung deſſelben zu 
ſchreiten und zwar mit dem Zuſatz: „Daß 
von Seiten des Juſtizmintſters ſaͤmmtliche Pro⸗ 
cureurs auf das ſtrengſte angemiefen wuͤrden, 
nachzuſehen, ob ſolche Kettenſtuͤhle oder aͤhnli⸗ 
che Dinge vorbanden ſind, und ſolche zu ver⸗ 
nichten, mit dem ſchaͤrfſten Befehl, nie etwas 
aͤhnliches zu erfinden.“ 5 
(Unterz.). Fuͤrſt Peter Lopuchla, 
4 Präfident des Reichs raths. 
Den zoften März 1926. 


Stockbolm, vom 23. Junl. 


Die ſich ereignete Spaltung im Griechiſchen 


Ausſchuſſe darüber, ob die Beitrage zum An⸗ 
kauft der für egyptiſche Rechnung beſtellten Ka⸗ 
nonen (30 zu 6000 Tblt. Beo. laut Contrakt, 
nebſt 4000 Thlr. Erſatz dafür, was die Beſtel⸗ 
lung in England mehr 


den ſeyen oder nicht, bat ihren Grund darin, 


daß die mit der Abſicht jenes Ankaufes beitra⸗ 


genden ſich dazu ſchon im April, ehe noch die 
IVffentlichen Aufforderungen zur Unterſtuͤtzung 
der Griechenſache ergangen; verbunden hatten, 
daß aber, well kein Augenblick Zeit zu verlleren 
war, einer jener Grlechenfreunde, Oberſtlleut. 
af Ekenſtam, ſchon 
zeichnet waren, fuͤr 


Rthlr. auf die Hand entrichtete. „Er hatte, 
fagt einer der mit ihm Verbundenen, auf der 
einen Schaale in dem Augenblick alle Heiligen 


angewendet wiſſen wollen. 
und deten Beſtimmung iſt aber feine letzte Feiſt 


koſten wuͤrde) anzuwen⸗ 


ehe die 10,000 Thlr. unters- 
den egyptiſchen Agenten in 
den Contrakt trat, und, als unerläßliche ioöm 
gemachte Bedingung, die Kaufſumme von 600 


Gründe zu dem ihm von uns beſtlmmt geworde⸗ 


nen Auftrage und zum Gegengewicht auf der 


W 


vi 


andern nur feinen möglichen perſoͤnlichen Ver⸗ 


luſt vor ſich. 3 
noch bedurfte es derſelben; er erfüllte feinen 
Auftrag mit einer Entſchloſſenbelt, die ein ech⸗ 
tes Auffaſſen der heiligen Gründe bezeugt, die 


den Vereinigungspunkt der Geſellſchaft bilde⸗ 


ten u. ſ. w. Unterdeſſen datte ſich eine andere 
Geſellſchaft auf Anlaß eines Aufrufs fuͤr die 


Griechen an dem erfreulichen Geburtstage, den 


zten Mal, gebildet. 


digkeit und 


Schwedens Selbſtſtaͤu⸗ 
mporblͤhen als Gegenſtuͤck von 


Miſſolunghi's Truͤmmern angeſeben, gab dem 


Mitlelden für die Griechen verdoppeltes Leben 
und verwandelte die Freigebigkeit in einen Lob⸗ 
geſang fuͤr den Neugebornen; eben da erhiel£ 
das Mitlelden die waͤrmſte Mahnung vom Bas 
terlandsgefuͤhle ber, dieſer Wurzel aller Tu⸗ 
genden.“ Bekanntlich hat nun ber Aus ſchuß 
den 2often d. M. für die Stockdolmer und den 


6. Jul für dis urigen Schweden als Fei zue 


Erklarung beſtimmt, welche ihre bisherigen 
Gaben zum Ankauf der Kanonen und welche 
zu Unterſtuͤtzung anderer Art für die Griechen 
Fuͤr neue Gaben 


geſetzt. f 
Konſtantinopel, vom 16. Juni. 

(Aus dem Oeſterr. Beobachter.) 1 

Der ſchon lange im 


ſation der Sanitfcharen, und Einführung regu⸗ 
fairer Truppen, iſt nunmehr ins Werk geſetzt 
worden. Folgendes ſind die Grundzüge dieſes 
Reglements, ſo weit ſolches bisher zur Kennt⸗ 
niß des Publikums gelangt iſt: Die alten Sta⸗ 
tuten und Privilegien des Janitſcharen⸗Corps 
werden aufrecht erhalten und beſtaͤtigt ; 
die beſoldeten Indiolduen bleiben im Ge⸗ 
nuffe ibrer bisherigen Loͤhnung; doch fallt 
in nad) ihrem Tode der Staats⸗Kaſſe 
anheim, 
ſtaktet ſeyn ſoll, den Genuß deefelben auf an⸗ 
dere Perſonen zu übertragen. Von den bis he⸗ 
rigen 196 Janitſcharen⸗Ortas, find vor der 
Hand zo auserwählt, um aus jeder 150 Mann 
jur Bildung neuer Ortas zu ziehen, welche im 
Gebrauch der Waffen auf europaͤiſche Art exer⸗ 
eirt und zum activen Dienſte beſtimmt werden 
ſollen, wodurch eln Kern von 7500 Mann, 


um Bedenken war weder Zett, 


ohne daß es ihnen, wie bisher, ge⸗ 


Stillen vorbereitete und 
gereifte Plan des Groß herrn zu neuer Organi⸗ 


ſaͤm 
limli⸗Asker ie neuen Truppen ſollen Taa⸗ 
kendſchi⸗ N bexercirte Mannſchaft) oder Is⸗ 
nannt, un eferat (disponible Truppen) ge⸗ 
derbängnig; der ehemalige, fuͤr Selim III. ſo 
faltig ve Boolle Name, Niſam Dſchedid forg+ 
gemeinen eben werden. Die Loͤhnung des 
mas fü Mannes tft auf 90 Aſpern oder 30 
Obere und d. Tag, festgesetzt; die der Unter⸗, 
talität nd Stabs- Offiziere, dann der Gene⸗ 


at, in verhäl f 
do rhältnißmäßig ſteigender Pros 
dar au Außer der Loͤhnung erhält der Sol⸗ 
ben f ch Kleidung und Waffen; letztere beſte⸗ 


Sabel einer Muskete mit Bajonet und einem 
don r J erſtere aus einem eng anliegenden Rocke 
anſchli em Tuch, oben welten, um das Knie 
g eßenden Beinkleldern von blauer Farbe, 
ell nem gruͤntuchenen, mit ſchwarzem Schaaf⸗ 
Uebunusgeſchlagenen Kalpak. Die Waffen⸗ 
3 . werden im Winter In den bisherigen 
5 ſcharen⸗Kaſernen, im Sommer auf dem 
Sema und andern großen Plaͤtzen, an re⸗ 
— gig beſtimmten Tagen und Stunden, 
ou: Zur Abrichtung der Truppen 
. er mehrere Offizlere der ägyptiſchen Ars 
8 n Konſtantinopel erwartet. Die Corps 
felt anoniere und Bombardiere, welche ſchon 
3 n bteren Jahren eine ähnliche Verfaſſung 
. werden vermehrt, und das Corps der 
lebt mbadſchis (Pompiers) denſelben einverz 
und u Die neue Organiſatlon fol fh nach 
uad — aus der Hauptſtadt auf die Provinzen, 
1 der Infanterie auf die Kavallerie ers 

alin 2 Zu demſelben Zwecke werden auf dle 
‘ben und Timarioten, Beſitzer der Milltalr⸗ 
fr aufgefordert, ſich in dle neue Miliz 
Biefe r zu laſſen. Zur Deckung der durch 
außer aaßregel vetanlaßten Ausgaben find, 
— bisher zum Janltſcharen⸗Fonds 
tra gen Stiftungen und Einkünften, auch die 


rtraͤgni 7 
re 4041 — Mautden, beſtimmt, und der 


med Saib fi 5 
fendi zum JenitfcherisEfendi, oder 
Dan tolleur der neuen Truppen ernannt wor⸗ 
allgemein oͤffentliche Stiaime hat ſich bis jetzt 
gleich vo für dieſe Reform ausgeſprochen, ob» 
len, die fu zuſeben it, daß fie bei einer Nas 
wie bie td fo feft am alten Fame fd bangt, 
Des te rkiſche, auch ihre Gegner findet. 
Scheiden t daher nicht unerwartet, was ein 
n aus Pera vom 16, Juul meldet; 


a 
bäder ugs der Abthellung der Boluks, ge⸗ 


Ober⸗Mauthner Hadſchl Meb⸗ 
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„Die Janitſcharen, mit den neuen Maaß regeln 
in Betreff ihrer Organiſation unzufrieden, ba⸗ 
ben ſich am 15. revoltirt. Der Großbere ver⸗ 
fügte ſich ſogleich von feiner Sommer⸗Reſidenz 
Beſchicktaſch nach dem Serail. Der Aga Paſcha, 
und denz Paſcha, welcher auf dem aftarıfchen Ufer 
des Bospdorus kom̃andirt, ruͤckten auf ſelnen Bez 
fehl mit idren Truppen nach Konſtantinopel; 
8000 Topdſchi's oder Artilleriſten wurden gleich⸗ 
falls in die Stadt beordert. Sr. Hoheit feſt 
entſchloſſen, den Aufruhr zu daͤmpfen, ließ die 
Sahne des Propheten aufpflanzen, und in allen 
Quartieren verfündigen, daß ſich die Recht 
glaͤubigen ohne Verzug unter dleſer Fahne ſam⸗ 
meln foßten, Die Ulemas verſammelten ſich 
im Serall. Die Erſcheinug des Sandſchaki⸗ 
Sberif (der heiligen Fabne des Propheten) 
laͤhmte den Muth der Rebellen; ein großer Theil 
derfelben verließ die Fahne des Aufruhrs, 
während das ganze Volk herbeieilte, um ſich uns: 
ter dem Panier des Propheten zu fammeln. 
Die Energie des Aga⸗Paſcha that das Uebrige; 
Er ließ mit Kartaͤtſchen auf die Rebellen feuern, 
verbrannte ihre Kaſerne auf dem Et⸗Meydan, 
und verfolgte ſie nach allen Richtungen. — 
Nach den ſo eben, Nachmittags drei Uhr, aus 
Konſtantinopeſ einlaufenden Nachrichten, iſt der 
Groß veſir in dem Hofe der Moſchee Sultaa 
Achmeds auf dem Hyppodrom, mit aufgepflanz⸗ 
tem Sandſchaki ſcherif gelagert. Die Haͤupter 
der Ulemas find daſelbſt im Rathe verſammelt. 
Der Sultan iſt im Serail, mit den Großen des 
Reichs. Man bringt jeden Augenblick Gefan⸗ 
gene nach dem Hippodrom, die ſoglelch binge⸗ 
richtet werden. Ueber bundert Uſtas (Janit⸗ 
ſcharen⸗Offiziere) find ſeit dieſem Morgen hin⸗ 
gerichtet worden. Alle Thore von Konſtantino⸗ 
pel, mit Ausnahme eines einzigen, ſind ge⸗ 
ſchloſſen und werden von Topoſchi's und Buͤr⸗ 
gern bewacht. Die Ueberreſte der Rebellen haben 
ſich lu einige ſteinerne Haͤuſer gefluͤchtet, welche 
von den Truppen des Aga⸗Paſcha umringt ſind, 
fo daß fie unmöglich entkommen koͤnnen.“ — 
Ia den fränfifchen Quarrieren iſt alles voll⸗ 
fommen ruhig. Die Drdunng wird von den 
Behörden mit ſolcher Puͤnktlichkett aebandhabt, 
daß man in Pera 100 Meilen von Konſtantine⸗ 
peil entfernt zu ſeyn glaubt. — Die Rebellen, 
deren Pläne gänzlich geſchettert Mind, datten die 
Köpfe des Groß weſirs, des Aga⸗Paſcha, des 
Janitſcharen⸗Aga, des Mufti und des Ned⸗ 


* 
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ſchlö Efendi verlangt. Se. Hoheit find geſtern 
wie gewoͤbnlich, in der Moſchee geweſen. In 
einem fpätern Schreiben aus Konſtantlnopel 
heißt es: „Das Corps der Janitſcharen iſt vor⸗ 
gefordert u. für immer abgeſchafft worden; man 
hat bereits allenthalben ihre Zeichen abgenomen. 
Es ſoll ein neues Korps gebildet werden. Die 
. meiften Offiziere der Jaritfcharen u. alle dlejenl⸗ 
gen, welche ſich bel den früheren Inſurrectlonen 
dleſer Miliz beſonders thaͤtig gezeigt hatten, find 
entweder im Tumult des Aufruhrs geblieben, 
oder von der Hand des Scharfrichters gefallen. 
— Die neuen Truppen ſollen Aſſaktrimohame⸗ 
diſe (Mohamedoniſches Kriegsbeer) oder Afs 
fafiri bſchedidel manßurije (neues ſiegrelches 
Krlegsheer) heißen.“ 3 

Vom Kriegsſchauplatze find ſeit langer Zelt 
keine Nachrichten von Bedeutung hier ange⸗ 
langt. Ibrablm Paſcha ſoll, nach der Beſitz⸗ 
nahme von Calavrita, nach Tripolitza aufge⸗ 
brochen ſeyn, um dort ſeine Hauptmacht zum 
Angriff gegen Napoli di Romania zu ſammeln. 
Omer Paſcha von Negroponte hat, wie ver⸗ 
lautet, einen Streifzug gegen Athen unters 
nommen, deſſen Einwohner ſich, wie gewoͤhn⸗ 
lich, bei Annäherung des Feindes, nach Sala⸗ 
mis und Aegina gefluͤchtet haben, waͤhrend 
Goura ſich in die Citadelle zuruͤckzog, in welche 
der Eintritt dem Oberſten Fabvier verwelgert 
wurde. Dleſer befindet ſich gegenwärtig an 
der Spitze des zur Vertbeidlgung von Napoli 
di Romania zuſammengeſetzten Comités. 

Der im verfloffenen Winter als Pforten⸗ 
Commiſſair nach dem Lager Ibrahim Paſcha's 
abgeſendete Nedſchib Efendi iſt in den letzten 
Tagen des vorigen Monats in der Hauptftade 
angelangt, und hat ſogleich mehreren Raths⸗ 
Verſammlungen, beſonders jenen, wegen Ein⸗ 
fuͤhrung der regulirten Truppen, beigewohnt. 

Die beiden Bevollmächtigten der Pforte zu 
den Verhandlungen in Ackermann haben am gten 
d. M., mit einem zahlreichen Gefolge, ihre 
Reiſe angetreten. Vor idrer Abreiſe ſtattete 
tönen der kaiſerl. ruſſiſche Geſchaͤftstraͤger 
Herr v. Minciaki einen freundſchaftlichen Be⸗ 
ſuch in ihrer Wohnung ab. i ? 


- Dermifchte Nachrlchten. 


Nach Berichten aus Straßburg, In franzoͤſ. 
Blaͤttern, wird der Koͤnig von Wuͤrtemberg, 
der Kronprinz von Preuſſen und der Prinz Jo⸗ 


bann von Sachſen In den Baͤdern zu Baden er⸗ 


wartet, wo die beiden Letztern ihrer erlauchten 
Schwiegermutter, Ihrer Maj, der verwittwe⸗ 


ten Königin von Balern, die ſich mit den Prin⸗ 


zeſſinnen Marie und Louiſe kk. HH. dort befin⸗ 
det, einen Beſuch abſtatten werden. Unter den 
zu Baden anweſenden Fremden von Range bes 
merkt man auch den Lord Erskine, engliſchen 
Geſandten in Stuttgart, den Grafen Montlu⸗ 
zon, franz. Geſandten in Karlsruhe, und den 
Grafen Caraman, franz. Geſandten in Stutt⸗ 
gart. Mauͤrnb. Zeit.) 


Zu dem diesjährigen vom raten bis zum roten 
Juni in Colderg abgedaltenen Wollmarkte find 


berhaupt richt mehr als 23 Centner 37 Pfund 


Wolle zum Verkauf gebracht und die Mittels 
wolle zu 28 Tölr. 10 Sgr. pro Centner, und 
die ordinaire Wolle zu 24 Thlr. pro Centner im 
Durchſchnitt verkauft worden. f 


Man bat neulich bemerkt, daß vler Genfer 
die Erziehung europdifcher Fuͤrſten leiten. Hr. 
Giller iſt vom Kalſer Nikolaus zum Lehrer ſei⸗ 
nes aͤlteſten Sohnes auserſehen worden. Hr. 
Soret⸗Duͤval bekleidet ſeit mehreren Jahren 


die Stelle eines Erziehers des Erbgroßherzogs 


von Weimar. Zu gleicher Beſtimmung hat Hr. 
Rigaud⸗Lullin einen Ruf in das Haus des Erb⸗ 


2 der Niederlande erhalten, und Herr 


rembley⸗Vanberg zu den Kindern des Koͤnigs 


von Wuͤrtemberg. 


Die Anrede an die Kalſerin Marla Feodo⸗ 
rowna, bei ihrem Eintritt in die Moskauiſche 
Himmelfabrts⸗Kathedrale, geſprochen von dem 
Erzbiſchofe von Moskau, lautet wie folgt: 


— —ͤ—U— 75 


„Gottesfuͤrchtige Kafſerin! Wer iſt, die her 


vorbricht wle die Morgenroͤthe? fragte 
bet dem Anblicke der ploͤtzlichen Erſcheinung. 


Wir erblicken, und fragen Dich nicht, als eine 


ploͤtzliche Erſcheinung, ſondern begruͤßen Dich 
als elne ſtets Erſebnte. Kommſt, die hervor⸗ 
bricht, wie die Morgenroͤthe, durch die noch 


wallenden Nebel, aufgebend wie eine ſtille Daͤm⸗ 


merung vor der jungen Sonne, welche uͤber 
Rußlond aus Dir hervor ſtrahlt, von uns mit 


Ungeduld erwartet. Komm, Mutter der Fuͤr 
fien! Möge der Weltenvater Deinen Eingang 


ſegnen; und moͤge er bald die Hoffnung wahr 


Jener 


machen, die Du uns bringſt; zu erblicken in 
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der 
Fuͤr wei gebeiligten Ruhmes den, ſchon in 
und unſten Tro, enden Nicolaus, Deinen 


ara nem Öffentlichen Blatte lieſt man fols 
dor Kur erfwärdigen Aufſatz: „Peſtalozzt's 
kedeng zem erſchienene Selbſtbiograpdie (meine 
dungs⸗Hedickſale als Vorſteher meiner Erzte⸗ 
hoͤrt snftitute in Burgdorf und Iferten) ge⸗ 
ferer 8 merkwuͤrdigſten Erſchelnungen uns 
Lem mee ratur. Peſtalozzi ſteht unter den 
und, in ra, ſeines Gluͤcks und feines Ruhms, 
don ein, der tiefen Abendſonne feines Lebens 
rch er wunderbaren Erleuchtung ergriffen, 
bens . — er die lange Taͤuſchung feines Ler 
offen Wirkens und bekennt fle vor der Welt 
er selon Rückhalt, mit Manneöfraft. Ja, 
geſtebt, was feine Felude längft mie 
waͤrzeſten Farben geſchlldert, er giebt 
großen As Preis, ehe allein mit feinem 
fanden Herzen, und bat nichts bewährt ges 
keine Zero behalten, als feine Liebe und das 
aller 2 ewußtſeyn elnes edlen Willens, der, 
öbrundatkraft ermangelnd und bei der Aus⸗ 
rauche kast methodiſch mißletret und miß⸗ 
* Die Wel doch feinen zur in ſich ſelbſt traͤgt. 
wird mi t dat feine Taͤuſchuͤng getheilt, und fie 
alß der u größerem Intereſſe fein Befennts 
dieſe W. ahrbeit tbellen. So bedeutend, als 
für an Loßele an ſich ſeyn muß, üft zugleich 
Art — 05 die das Edle und Schöne lieben, dle 
die wir Weile jenes rübrenden Bikenntniſſes, 
betracht als den Triumph einer ſchoͤnen Seele 
daß de en dürfen, Der wuͤrdlge Greis geſtebe, 
chen Ren degelſterungs⸗Taumel der franzöfis 
feinen Aber bunten einen weſentlichen Anthell an 
trieben ber ſchwenglichen Hoffnungen und übers 
en 5 Verſprechungen gehabt, daß der Zeit 
ichen zer plötzlich die haͤchſten Ideale derwirk⸗ 
abe 2 1 deen glaubte, auch ihn ergriffen 
ine Bent daß dadurch die erſte Unnatur In 
ebel ab rebungen gekommen ſey. Das groͤßte 
au Ar war, wie Peftalozzi ſelbſt nicht ges 
gebsien kann und mit rührender Nais 
Adee“ Ce 9 cht ice Reglerunges 


eit.“ Er geſteht nicht nur, daß er 


n 
als "andere Gewalt über dle Menſchen befite, 
berefchen . daß er durchaus nicht zu 


“Ho 


verſtehe und beßhalb beſtaͤndig von ſeinen Ihe 
untergebenen Lehrern abbaͤngig geweſen ſey. 
Hören wir ihn ſeldſt. Seite 65. „Die Ges 
ſchichte der menfchlichen Berufs⸗Geſchaͤfte hat 
vlelleicht noch kein Beiſpiel des Mißbrauchs 
der, gutmitbigen Schwachheit irgend eines 
Men ſchen aufzuwelſen, das demjenigen, in dem 
ich mich in dieſem Zeitpunkte befand, gleich iſt. 
Ich war an meinem Unglück ſelbſt Schuld. Ich 
erkannte meine Schuld, aber ich war unver⸗ 
mögend, mir zu helfen. Mein Seelen⸗Zuſtand 
in dleſer Lage verſank noch tiefer als ſelber 
meine Wirthſchaft. Waͤre ich bei geſunder 
Kraft ein Mann geweſen, ich wäre koͤrperlich 
unterlegen und ſicher todt; aber ich war ein 
Kind, und lleß ohne männlichen Widerfländ 
mit mir, mit dem Meinigen und den Meinis 
gen machen, was man immer wollte. Ich 
glaubte dabei immer noch mit feſtem Vertrauen, 
in Freundes Haͤnden zu ſeyn, und an der Seite 
don Männern zu leben, die großer Dinge fähig 
und wills Gott noch Auswege aus allem dieſem 
Chaos herausfinden werden.“ Seite 20. „So 
wirkten der unverdiente Ruhm und das Schein⸗ 
glück, daß auch bei unſerer Ankunft in Iferten 
uns anlaͤchelte, dabin, unfer Haus bald mit 
den heterogenſten Elementen und einer Miſchung 
von den wlderſprechendſten Eigenheiten und 
Original⸗Bizarrerlen zu füllen, deren natuͤr⸗ 
lihe Reſultate uns ſämmtlich im Innerſten 
unſerer Gefühle und unferer Anſprachen von 
einander trennten und gegen einander inner⸗ 
lich in die belebteſten Widerſpruͤche unter uns 
ſelbſt hinfuͤhrten, mitten indem unſere Beſtre⸗ 
bungen äußerlich noch allgemein in Edelmuth 
und Liebe zuſammenbaͤngend erſchlenen. Aber 
das Blendwerk der Maaßregeln, den ſchon da⸗ 
damals grellen Zuſtand unſerer dies faͤlligen 
Verlrrungen zu verbergen, und den Zuſtand 
des Hauſes als in Harmonle in ſich ſelbſt, und 
für die urſpruͤnglichen Zwecke unſerer Beſtre⸗ 
bungen in Wahrbelt, Liebe und Treue vereinigt 
in die Augen fallen zu machen, konnte nicht 
mehr lange dauern, Unſer Zuſtand war auf 
Sand gebaut. Der Geiſt unferer urſpruͤngli⸗ 
chen Verelalgung war in ſeinem Weſen ſchon 
damals von uns gewichen. Unſere beſten 
Krafte waren allgemein elnfeltig, beſchraͤnkt 
und ſich im Weſen lebendig und ſehr ge 
derſprechend. Mein einfacher, aber don De? 
lehrſamkelt und Kunſtfertigkelt entbloͤßter Na⸗ 
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turſinn gefiel zwar auf elne Art noch allgemein, 
aber er befriedigte auf keinem Punkt — und 
konnte es nicht. Ich war ſelber in Ruͤckſicht 
auf den einzigen Punkt unſeres Unterrichts, in 
welchem die Elgenhelt meiner Anſichten und 
Grundſaͤtze durch die Kunſtmittel der verein⸗ 
fachten Zahl- und Formlehre unterſtuͤtzt und 
elementarlſch ausgeführt war, der ungewand⸗ 
teſte und ungeſchickteſte aller Schuͤler. Ich 
konnte weder rechnen, noch zählen, noch mefs 
ſen. Das Gefuͤhl des hohen Beduͤrfniſſes der 
Vereinfachung von dieſem Allem lag nur wie 
eine innere, zwar ſehr belebte Ahnung, aber 
auch durchaus ohne alle Spur irgend einer 
praktiſchen Kraft fuͤr die Bearbeltung dieſer 
Elementarmittel in mir. Eben ſo ſehr war ich 
in Ruͤckſicht auf alle andern Unterrichts⸗ und 
Bildungs faͤcher praktiſch ungewandt und fo 
viel als unbrauchbar. Jedes wlſſenſchaftlich, 
wenn auch noch ſo wenig gebildete Mitglied 
glaubte, und zwar mit Recht, es verſtehe ſein 
Unterrichtsfach, und ich keines. Mein geiſti⸗ 
ger und wiſſenſchaftlicher Einfluß auf das 
Haus war jetzt ein gaͤnzliches und vollkommen 
auffallendes Nichts. Er ſprach keinen Men⸗ 
ſchen an, noch viel weniger befriedigte er irgend 
jemand. Er konnte es nicht, er war mit dem 
ganzen Thun meiner Umgebungen im Widers 
ſpruche und für dleſelben ſo unpaſſend, als eln 
Regentag zur Minderung der Maſſe des Waſ⸗ 
ſers, wovon die Erde ſchon voll iſt.“— Was 

ch aus Peſtalozzl's Selbſtbekenntniß ſich 


au 
Nachtheillges für ihn ſelbſt ergiebt, fo bezleht j 


es ſich doch nur auf Handlungen und auf ein 

uſtltut, die voruͤbergehen und in der Zelten 

trom verfinfen; unantaſtbar aber bleibt des 
edle Charakter Peſtalozzi's und unſterblich blei⸗ 
ben die Lehren feiner Schriften, ja das Laͤute⸗ 
rungsfeuer eines fo ungluͤcklichen Lebens bes 
währt ſich erſt in ihrer ganzen Reinheit. (Ein 
Schweizerblatt hat neuerlich dleſe Selbſtblo⸗ 
grapdie für erdichtet und untergeſchoben erklaͤrt. 
— Die Wahrheit kann dabei nicht lange ver⸗ 
borgen bleiben.) 


Der Siebenbuͤrger⸗Bote vom ı7ten d. M. 
enthaͤlt . r Auch Siebenbürgen llefert 
bekanntlich von Zeit zu Zeit 
untergegangenen urweltlichen 
großer allgemeiner Natur⸗Empoͤrungen, welche 


. einer jedes 
pfung und weis jedes hinter dem andern aufgeſtellt, wur⸗ 
den, bis auf das letzte Brett, alle übrigen 


dle G⸗ſtalt und phyſiſche Beſchoffenbeit unſers 
Erſt kuͤrzlich ent 


Erdbodens veraͤndert haben. 
huͤllte am oͤſtlichen Ende des Dorfes Eſtelloͤ 
(Teſchlen, 3 Stunden weit von Herrmannz 


ſtadt gelegen) der eingeſeſſene Theil eines dortl⸗ N 


gen Berges, in einer Höhe von ungefähr zwei 
Klaftern über dem Fuße deſſelben, die verkalk⸗ 


ten koloſſalen Ueberreſte eines Landthieres, das 


vor vielen Jahrtauſenden in einer Fluth, des 


ren Stroͤmung von Oſten nach Weſten gegangen 
tu ſeyn ſchelnt, fein Grab gefunden haben mag, 


Zu welcher Gattung der, auch in andern Ges 


genden der Erde entdeckten, vorſuͤndfluthlichen 
oder ſogar vor adamitiſchen Geſchoͤpfen dieſes 
Tbier 10 rechnen ſel, läßt ſich nicht befttinmeny 
da Rohheit und Unwiffenhert leider durch Zer⸗ 
ſplitterung des foffilen Skelettes die Einords 


nung deſſelben in das Syſtem unmoglich ger 


macht haben. Möchten doch die Drtschrigkeig 


ten jede ähnliche Entdeckung ſogleich hoͤbern 
Behörden anzeigen, und dieſe durch zweckmaͤ e“ 


ßige Anſtalten die Verſuͤndigungen des Wanda⸗ 
liamus an der Wiſſenſchaft verhuͤten. g 


Am 4. Junl um 72 Uhr Abend ſpuͤrte man ta | 


Potenza, der Hauptſtadt der Bafılieata, ein 


leichtes Erdbeben, das bei 12 Sekunden ans 
hielt, und eine nordſuͤdlich wellenfoͤrmige Rich⸗ 
tung hatte. Zur naͤmlichen Stunde empfand 


man dies Erdbeben auch in Salerno, der Haupt 


ſtadt des Principato Citerlore, etwas ſtaͤrket 


Das polyptechniſche Jouraal liefert aus dem 
Glasgow Mechanics Magazine eine Beſchrei⸗ 


dung und Abbildung des perkinsſchen Dampfv 


Schießgewehrs, welches eine der folgenreich® 


ſten Erfindungen der neueſten Zeit zu werden 


verſpricht. Es ergeben ſich daraus folgende Rey 


ſultate. — In einer Entfernung von 105 engli⸗ 


ſchen Fuß auf eine elſerne Zielſchelbe geſchoſſen / 
wurden die Musketenkugeln bet ſehr niedrigem 
Drucke platt geflaͤtſcht, bet hoͤherem zerſtaͤub 


ten fie in klelne Stuͤcke. Von zwoͤlf Brettern, 
edes von der Olcke eines Zoles ’ 12 ein Zoll 


edoch in der Gemeinde Campagna, in der nam ⸗ 
lichen Provinz. Alle dieſe Erdbeben waren un⸗ 
ſchadlh. ar 
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Lachen, Der Druck, unter welchem die 
N angeſtellt wurden, war nur uagefaͤbr 
mann Auf. den Quadratzol, oder 85 
Herbe baren; er läßt ſich aber mit aller Sis 
lelgte ſt auf 200 Atmos phaͤren erheben. Bis her 
buloelich der Dampf eben fo Fräftig, als Schleß⸗ 
als le . und zugleich hundertmal wohlfeiler, 
lu enberes. Das Dampfſchießgewehr ſchleßt 
Stunde einute 250, oder 15, omal in einer 
Kohlen und braucht hlerzu nur fünf Buſhels 
15,000 die hundertmal wohlfeiler find, als 
Röhre kaduagen Schleßpulver. — Durch eine 
Schr fallen die Kugeln durch idre eigene 
räumen“ in den Lauf, und werden in Zwiſchen⸗ 
in Pen dle kaum den Sinnen bemerkbar find, 
Miaateb älknlſſe don ungefähr 1ooo auf eine 
Entlade⸗ binausgeworfen. Der Knall bel der 
da eine rag gleicht dem ſtaͤrkſten Donner, und 
ab, lolche Röhre In drei bis vier Sekunden 
affen wird, kann man ſich einen Beweis ver⸗ 

lle 
Mu Kinblldungstraft Uberſteigt. Ein einziger 
ganze Karlauf kann in eln Paar Secunden eine 
ee Infanterie; die ihm in Linte 
einah er aufgeſtellt if, niederſchmettern, und 
en dreimal ſo viel Kugeln auf einmal ab⸗ 
dorher z als eine Compagnie von 99 Mann mit 
würde beladenen Gewehren; zum zweitenmal 
u * fie, dieſer Maſchine gegenuͤber, gewiß 
50 fol eder laden. Was würde man erſt mit 
dentliche s Gewehren ausrichten! Dte außeror⸗ 
e Praͤclſton, mit welcher dieſe Gewehre 
r bee immer eine einen Zoll welt von der 
erwies ei Seitenbewegungen des Laufs werfen, 
oll N) auch an einer Ziegelmauer von 18 
eine, cke. Eine Ladung wuͤhlte an derſelben 
ſe Nas von beinahe einem Fuß im Durchmeſ⸗ 
ne wund dles mit bloßen bleternen Kugeln, 
N lee Eden durchgeſchlagen haben. „Die 
& lobeng ſagt der engliſche Journaliſt, zeigt 
10 n N werthe Beſorgniß, ſich dieſer furcht⸗ 


Fadung knnen ganz beruhigt ſeyn, dieſe Er⸗ 
N Dampffewird nicht verloren bete Zehn 
rigen nen werden in einer Schlacht mehr 
fan Einen als 200 Kanonen gewöhnlicher Art. 
urchtzareſchiff mit 6 ſolchen Kanonen wird 
much dem digen ale eines mit 74 Kanonen 
zeleder Mi herigen Syſteme. Wenn von 500 

e Nufe aus einem ſolchen Gewehre abs 
{ ugeln nur eine unfer 20 trifft, fa 


wie ſehr die Wirkung die ſer Maſchine 


uͤ 
b wir kemdung des Dampfs zu bemaͤchtigen, 


toͤdten oder dertsunden zehn -folche Bewehre 
taͤglich 1500 Mann. Zum Vertheidigungs⸗ 
Kriege wird dieſe Erfindung noch weit brauch⸗ 
barer ſeyn als zum Angriffe. Feſtungen werden 
dadurch unelnnehmbar, und keine Breſche, 
(wenn anders unter Dampfkanonen eine ſolche 
moͤglich waͤre, kann) erſtuͤrmt werden. Es 
laͤßt ſich nicht berechnen, welche Veraͤnderung 
dieſe Erfindung noch in der Voͤlkergeſchichte 
hervorbringen wird. 


Der wahre Erfinder der Dampfichiffe I ein 
Spanier. — Blasco de Loyola machte im Jahre 
1543 dem Kalſer Karl V. und feinem Sohne 
Philipp Vorſchlaͤge, ein dom Dampfe beweg⸗ 
tes Boot zu erbauen. Er machte mit einem 
von ihm in Barcelona zü Stande gebrachten 
Dampfboote gluͤckliche Verſuche. Die Beweiſe 
davon, nämlich Protokolle, Zeichnungen ꝛc. 
befinden ſich jetzt im Archive von Salamanca. 
Blasco de Loyola fand Feinde und Nelder; auch 
der Kaifer ſchelnt die Wichtigkelt der Erfindung 
nicht begriffen zu haben, welche daher in Ver⸗ 
geſſenheit gerieth. f 5 


Während meiner ſechswoͤchentlichen Anweſen⸗ 
beit in Marienbad werden meine hochverehrten 
Herren Collegen, der Herr Medizinalrath Dr. 
Hancke, der Herr Hofrath Dr. Ruppricht 
und der Herr Dr, Grögner die Güte haben, 
mich in meiner ärztlichen Praxls zu vertreten. 

Breslau den 6. July 1826. f 
2 Dr. J. Wendt. 


Allen verehrten Gönnern und Freunden em⸗ 
pfehlen wir uns, bei unſerer Abreife von hier, 


zu fernerem genelgten Wohlwollen. 


Breslau den 10. Juli 1826; 
f C. Stawinsky und Frau. 


Entferten Gönnern, Freunden und Ver 
wandten beehren wir uns unsere am 4. Juli 
geschlossene eheliche Verbindung ergebenst 
anzuzeigen, und empfehlen uns zu fernerer 
Gewogenheit; : Ohlau den 6. Juli 1826. 

Der Apotheker C. T. Beilschmieds 
F. Henriette Beilschmied, verw. 
Mende, geb. Koschel 
— 


> 
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Unſere am 4. Jull zu Reichwald vollzogene Krankenlager der Koͤnigl. Bau ⸗Inſpector, 
ebeliche Verbindung beehren wir uns allen Herr Maletlus zu Reichenbach, fein Leben 
geehrten Freunden und Bekannten ergebenſt endete. Breslau den 8. Juli 1826. b 

anzuzeigen. Hertzogswaldau bei Grottkau den Die Mutter, Geſchwiſter und Schwaͤger 
8. Jull 1826. — des Verſtorbenen. 

2 e v08 > 
overdenſcher Ober-Amtmann, 
bette Die eb. 5 Henriette Amalle verwittw. Majorin von 
8 3 Out; e Helder 8 5 7740 am . | 

Unſere beute vollgoge erbindung zeigen d. M. in dem Alter von 67 Jabren, nac 
iert ergebenſt — gent Verbindung ‚zeigen ı2möchentlichen Leiden an Bruſtwaſſerſucht 

Kratzgau den 8. Juli 1826. und Alterſchwaͤche, zum ewigen Leben hinuͤber. 

Leopold Graf Wartensleben, Dies allen entfernten Verwandten und Freun⸗ 
Obriſt⸗kieutenant v. d. Armee. den zur, Nachricht und ſtillen Thellnahwe. 
Breslau den 10. Juli 1826. 


Henriette Gräfin, Wartensleben f 
geb. von 9 Amalle v. Billerbeck, verehellchte 
— 25 . hd eine 
war er s Antmann 8 
Freunden und Bekannten zeigen wir tief bes 5 S eh ob n, al 


truͤbt hierdurch ergebenſt an, daß am sten d. M. 
Nachmittag gegen 5 Uhr nach einem ataͤglgen 


bbb 


Wiechsel⸗, Geld⸗ und Effecten⸗Course von Breslau 


vom gten Juli 1826 


en me Effecten- Course. 


Bauco- Obligationen 
Staats - Schuld- Scheine se... 
Preuſs. Engl. Anleihe von 1818. 


Ditto Ditto von 1822 


2 RN 


wechsel - Course. 


75 
8 
0 


* L 
AA, 


12 


Hamburg in Banco à Vista 
Ditto „ „ 4 W. 


8218 


Amsterdam in Cour. . | 2 Mon. 8 

8 8 

— o x 

Ditto — 2 > un 

London für 1 Pfd. Sterl. . | 5 Mon. — S8 Danziger-Stadt-Obligat. in Thl. 8 

Paris für 300 Fr. 2 Mon. — 2 Chur märkische ditto 8 

8 Leipzig iu Wechs. Zahl, . | & Vista — 8 Cr. Herz. Posener Pfandb « » 2 

Ditto M. Zahl. — 8 Breslauer Stadt-Obligationen .. — N 

Augsburg. 2 Mon. 1055 8 Ditto Gerechtigkeit disto + . — N 

Wien in 20 Kr.. à Vista — © Holl. Kaus et Certificate — — 8 

8 1147: WE Er 2 Mon. 1054 8 Wiener Einl. Scheine 424 FR 8 

erlin a Vista 9944 8 Ditto Metall, Obligat. * — 94 N 

Ditto 2 Mon. 994 8 Ditto Anleihe- Loose — — N 
4 4 d 8 ne 2 2 2 140 — = N 5 

2 Course. icto ank-Acdll en —— — 2 x 

6. 8 8 Schles, Pfandbr. von 1000 Rthlr, | 4 40% 40% l 
Holland. Rand - Ducaten . Stück 97 2 Ditto Ditio 500 Rthlr. 10534 — 1 R 

I] Kaiserl. Dückten . „0... — | 974 8 Dito Die 2 Uk. — | — N 
* Friedriehsd’or =... 21100 Rthl. — 0 t 8 


beater s Anzeige, Monkag den zoten: Die Drillinges 

Wegen Vorbereltungen zu der neuen Zauber» Oper; Pdor, der Wanderer 
aus dem Wafſerreiche, welche Mittwoch den raten Juli zum erſtenmal 
gegeben wird, in Dienſtag den zıten Juli keine Vorstellung. ; 


Th 


Beilage zu No. 80. der privilezirten Schleſiſchen Zeitung. 
rn Vom 10. Juli 1826. 5 f 
Ju der privilegirten Schleſiſchen Seien Stpertten DM lhelm Gottl. Korn 
Talg... Buchhandlung ſſt zu haben:: 
geg für die Geſchichte ee und Schleſtens. In el en, n 855 
ee 8 Tr ? . 0. Ye 2 
Nee e berausgeg, von G. Wolay. ır Jahrg. 182 i 15 0 0 ei. 
funke, G., Abhandlung über die zweckmäßige Einrichtung der Treibpäufer zu frühen Treibes 
Run, „Mit g Kupfertafeln. gr. 8. Halle. Kümmel, br. ER 
Kru % H. B. v., äber und gegen die Langewelle. gr. 8. Tübingen. Laupp. er Reh 3 
9, Prof., das Kirchenrecht nach Grundſäͤtzen der Vernunft und im Lichte des e 
rgeſtellt. 8. Leipzig. Baumgartner. br. I Rthlr. 8 Sgr. 


Weltkarte in Merkators Projection von Reichard. 4 Blatt im 

elne größten Landkarten-Format. Nürnberg. 1825. 6 RUN 23 Sgr. 
at der hoͤchſten Genauigkeit ausgeführte, ſehr ſauber geſtochene Karte, welche den Lieb⸗ 

* Hinſicht befriedigen wird. ö 4 


Getreide⸗Prei durant. (Pr. Maaß.) Breslau den 8. July 1926. 
Wei Nate ee * Mittler: Niedrigſter: 
Alten 1 Kehle. 4 Sgr. ⸗Pf. — + Nthlr. 29 Sgr. 9 pf. — +» Athlr. 25 Sor. 6 pf. 
Ben » Riplr. 25 Sgr. + Pf. — + Nthir. 22 Sgr. 6 Pf. — Rthlr. 20 Sgr. = Pf. 
Harfe eNeple, 15 Sgr. 6 Pf. — + Athir, 15 Sgr. 3 Pf. — ‚+ Rebles 15 Sor. Dh 
ler ⸗Kthlr. 10 Sgr. 6 Pf. — + Rthir. 16 Sgr. Pf. — „ Kthlr. 15 Sor. 6 Pf. 
ä — —— — — 


den drei Bergen: Hr. Graf v. Fernemont, Reglerungs⸗Rath, von Oppeln; Hr. v. Ei 
70 5 sky, Staats 19 05 an Man: Hr, Wallot, anfang, von Oppenheim; Hr. Are 
EI Lehrer, von Moskau. — In der goldnen Gans: Hr. Heller, Amtscath, von Chrzellzz 
tn; er, Gutsbeſitzer, von Ober-Schrelbendorſſ; Hr. Krüger, Hr. Bauer, Partikuliers, von Ders 
tag Dor. Goctwald, Dfacrer, von Lindenau. — Im goldnen Daum: Hr. v. Nn 
Wirdum unter. aus Polen; Hr. Hoffmann, Apotheker, von Hapnan — Im Raunen endend, 
de 3 Kommerztenrath, von Grünberg. — Im goldnen Shwerdt: Hr. Bech, Lan 
e Rendan 


n * * 
Vale e Rentier, Hr. von Damit, beide von Berlin; Hr. Gottwald, Dokt. Med., von 


Löwen: dr. Schulz, Revifor, Hr. Schmidt, Kanzlei-Inſpector, beide von Brieg. — Im rothen 


z 
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(Edictal⸗Citatlon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts N 


werden auf Autrag des Dfhcli Fisci die ausgetretenen Cantoniſten, Franz Joſeph Ignatz Doll⸗ 


mann, Franz Jofepd Ignatz Kuͤgler und Joſeph Karl Anton Kuſchel, ſaͤmmtiich aus Glatz, 
welche ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bel den Canton⸗Reolſionen nicht 
geſtellt haben, jur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch alone, 


dert und da zu ihrer 5 n bieruͤber ein Termin auf den 24. Ockober d. J. Vo 
mittags um 10 Uhr dor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Kath Behrends anberaumt worden, 


u ſelbigem auf das gleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem 
Ter mine nicht erſchelnen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen fie, als um 
ſich dem Kriegs⸗Dlenſt zu entziehen Ausgetretene verfahren und auf Confiscation ihres gefamm 
ten gegenwärtigen, als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Ziehen 


kannt werden. Breslau den 13. Juni 1826. ö Re 
** Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes, Gericht von Schleſten. 1 
(SEdictal⸗Cttatlon.) Von dem Königl. Stadtgerlchte hleſiger Reſtdenz, iſt in dem uͤ 


Den auf einen Betrag von 22,530 RNthlr. 6 Sgr. manifeſtirten und mit einer Schulden⸗ Summe 

von 26,295 Rthlr. belaſteten Nachlaß des verſtorbenen Bäckermeifter Stephan Schramm, am 

Sten 155 a, c. eröffneten erbſchaftlichen Liquldatlons-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
u 


Nachwei 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Borowsky angeſetzt worden. Dieſe 


ng der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den rıten Septbr. o. 


Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Be⸗ 


kanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfend ſack, Hartmann und Muͤller dorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben 
und die etwa dorhandenen ſchriftlichen Beweismittel ‚beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch, übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 2. May 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadt» Gericht. 


(Bekanntmachung.) Von dem Könfgl. Stadt⸗ Gerichte dieſiger Nefidenz wird hiermit 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß der auf den Antrag des conceffionirten Pfandverleiher 
Brun ſchwitz zur Verſtelgerung der bel idm feit länger als ſechs Monaten derfallenen Pfaͤnder 


gemäß unſerer fruͤhern Bekanntmachung vom 27. May a. c. auf den 4. September a. c. Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr vor dem Herrn Stadt- Gerichts » Secretalr Seger angeſetzte Termin, nicht in 


dem gerichtl. Auctlons⸗Gelaße, Junkernſtraße No. 19., ſondern In der Wohnung des Pfand⸗ 


Verleiher Brunſchwitz, Weißgerbergafje No. 3. abgehalten werden wird. Breslau den 


Aten Juli 1826. Das Koͤnigl. Stadt⸗ Gericht. 


(Acker⸗ und Wieſen⸗Verpachtungs⸗Anzeige.) Ein zu Brigtttenthal ohnwelt 


des Hinterdobms belegenes, aus 5 Morgen 147 QR. Ackerland und 9 Morgen 102 QR. beſte⸗ 


Hendes Grundſtuͤck, deſſen Ertrag der Eigenthuͤmer zu wohlthaͤtlgen Zwecken beſtimmt dat, ſoll 
von Michaelis dieſes Jahres ab, auf drei Jahre an den Meiſtbletenden verpachtet werden. 
Pachtluſtige, welche das Grundſtuck in Augenſchein zu nehmen wuͤnſchen, haben ſich deshalb an 


den Bevollmaͤchtigten des Eigenthuͤmers Herrn Jäckel vor dem Oderthore in der Mehlgaſfe 


No. 2. wohnhaft, zu wenden, auch bet demſelben die Pachtbedingen einzuſehen und ſich demnaͤchſt 


Abgebung ihrer Gebote den 25. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr im Armenhauſe hler⸗ 
feior bei dem Herrn Buchhalter Ktaufe zu melden. Breslau den 24. May 186. 
l | Die Armen Direction. 

(Auctlon.) Es ſollen am zıten July c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmie⸗ 


| kags von 3 bis 5 Uhr (in dem Hauſe No. 79, auf der Matthlas⸗Straße) die zu einem Nachkaſſt 
Kleidungds 


gebörigen Effrcten, beſtehend in Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, keinen, Möbeln, 
ſtuͤcken und Hausgeraͤth, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant derſtelgeet 
werden. Breslau den ꝗten July 1826. 

Der Stadtgerichts⸗Secretar Seger, im Auftrage. 


eren 


„ 


foto Fanhemac ung.) Einer hohen Minifterials Verfügung vom sten Mal c. zu Folge 
Han did ehrere bei der Artillerie nicht mehr anwendbare, jedoch zum Gebrauch für bürgerliche 
* noch ſehr gut geeignete Effeeten, beſtehend 1) In Faſchinen⸗Meſſern. 2) im 
Siclde“ und. Schiefer Sandiwerfejeige. 3) in diverſen Nutzhoͤlzern für Stellmacher und 
Sugeinn 4) in diverſen Tonnen. 5) in altem Weſſing, fo wle auch noch eine Quantität 
dend en von 185 Centnern 104 / Pfund, in Kanons Kugeln, Granaten und Bomben beſte⸗ 
min at urch das hieſige Artillerte⸗Depot öffentlich verſteigert werden. Hierzu iſt nun ein Tees; 
lunge, den raten July c. feſtgeſtellt worden, und werden demnach Kaufluſtige und Zah⸗ 
auf 8 hige hiermit oͤffentlich vorgeladen, am genannten Tage früh um 9 Uhr in dem Zeughauſe 
Beſtb — — ng zu erſcheinen, daſelbſt ihre e und zu 9 daß dem 
en der Zuſchlag gegen gleich baare Bezahlung ertbeilt werden wird. jveslau dem 

deen July 1826. SAY: Ban gi 11 27 Das Koͤnigliche Artillerie⸗Depot. 
RS ugs⸗Vermiethung.) Auf den 2gffen July c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
gende in dem Reut⸗Amts⸗Locale in dem Haupt⸗Steuer Amts⸗Gebäude am Ringe hleſelbſt fol⸗ 
€ Wohnungen an den Meiſtbietenden vermiethet werden, als: 1) In dem ſogenannten 
A "haufe am Altterplatze hieſelbſt, eine Wohnung von 4 Stuben, 1 Kammer, 1 Alcove, 
% 1 Pferbeſtall auf 2 Pferde nebſt Keller und Bodengelaß. 2) In dem fogenannten 
ichuppenhauſe in der Mühlgaffe vor dem Sandthore bleſelbſt, eine Wohnung von 3 Stu⸗ 
1 Ache „1 Holzſtall und ee ee ſich in gedachtem Ter⸗ 
einfinden, ihre Gebote abgeben und demnäachſt den höpern Zufchlag gewärtigen. Breslau 

1826. 1 


m 
de . Sten Julp 1 Koͤnigliches Rent⸗Amt. 


hen Kan b rl ſement.) Auf den Antrag des hleſtgen Maglſtrats werden von Selten des ble⸗ 

biger eniglichen Sand ⸗ und Stadt⸗Gerichts alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläus 
8 180g und iche wegen Kriegsſchaͤden, Lieferungen und andern Leiſtungen aus den Kriegs jahren 

mung ud Sr aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche an dle bieſtge Stadt⸗Com⸗ 

Aſſe hs; baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Land; und Stadt⸗Gerichts 

en Taufkimg auf ben. agfien September dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr anberaum⸗ 

gefeg| Wöationstermin, in dem ſtadtgerlchtlichen Commiſſlons⸗Zimmer perſoͤnlich oder durch einem 

filz. zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herren 

hlag umiffarien Hoffmann von bier und Wolt und Hälſchner zu Hirſchberg in Vor⸗ 
mittel Jabracht werden, zu erfcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweis⸗ 

8 zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihter 
an die e an die gedachte Stadt⸗Commune verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 
beriefen ton desjenigen, an welchen ſie die Lieferung: oder Leiſtung praͤſtirt haben, werden 

28855 werden. Schmiedeberg den 17. Mat 182 & 2.741 

Var iM Das Koͤnigliche Land⸗ und Stadts Gericht, 

arcs bel an de ner gelchn am.) Am raten d. M. ff an den fogenannten hinterſten Sand⸗ 
nach, ſich Gleinau, ein nackter unbekannter männlicher Leichnam, welcher dem dugern Anſcheine 
war, an noch im Juͤnglingsalter befunden und deſſen Kopf mit ſchwarzbraunen Haaren bedeckt 

156. geſchwommen, welches hiermit auf den Grund der Vorſchrift der Crimſnal⸗Ordnung 

ur offentlichen Kennkulg gebracht wird. Leubug den 20. Juni 1826; 

Königliches Gericht der ehemaligen. Leubuſſer Stifts⸗Guͤter. 


Sg yuffo un rung.) Der am 14 April 1824 zu Stangenberg ohne Teſtament verſtorbene 
echt genannte ch Wilpeim Jacobi, foll elne In Breslau wohnende, an einen dem Namen nach, 
{u nach a Calculator, verheirathete leibliche Tochter, kouiſe Amalla, zu: feiner alleinigen: 
zur A eldu aſſen haben; da dieſelbe auszumitteln, bisper nicht gelungen iſt, ſo wird ſie hiemle 
Jener Zelt die g und Wahrnehmung ihrer Rechte innerdalb 2 Monaten, aufgefordert, wril nach 
öffentliche Vorladung der Erben erfolgen wird. Rieſenburg den 3. May 1826. 
| ; Das Patrimonlal⸗Gericht von Stangnberg- 


a 


FO 2204 j 
(Citatio-Edietalis.) Wir Director und Aſſeſſores des Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und 
Stadt- Gerichts zu Hirſchberg, thun kund und fügen biermit zu wiſſen: Da wir die oͤffentliche 
Vorladung des fett berelts 19 Jahren abweſenden und verſchollenen Baͤcker⸗Geſellen Carl? ried? 
rich Weinrich beſchloſſen haben, ſo laden wir denſelben, oder deſſen etwan von ihm zuruͤckge⸗ 
laſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit vor, binnen einer neun monatlichen Friſt, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem hierzu auf den ı8ten December 1826 anberaumten termino petem- 
torio et präclusiorio an unferer gewoͤbnlichen Gerichtsſtaͤtte, Vormittags um 9 Uhr, entweder in 
Perſon oder durch gehoͤrlg legirimirte Bevollmächtigte, wozu denſelben bei etwaniger Unbekaunt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wolt und Schubert vorgeſchlagen werden, zu er. 
ſcheinen, und weltere Anwelſung zur Empfangnadme des Vermoͤgens zu gewaͤrtigen. Sollte 
jedoch gedachter Carl Friedrich Weinrich in diefem Termine nicht erſcheinen, ſo wird derſelbe 
für todt erklart und fein Vermoͤgen denen nächften legitimirten Verwandten ausgeantwortet wer“ 
den. Hirſchberg den zaſten Februar 1826. Koͤniglich Preuß. Lend⸗ und Stadtgericht. 
(Subbaſtatlons⸗Proclama.) Von Seiten des unterzeichneten Fuͤrſt ru 
Troppau Jaͤgerndorffer Fürftenthums ; Gericht Königlich Preuß iſchen Antheils zu Leobfhüß, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Koͤnigl. Juſtizj⸗Commiſſarius Heren 
tökel I. zu Ratibor, als Curators der Landſchafts⸗ lrector von Schimonskyſchen Concurs⸗ 
aſſe zur Fortſetzung der Subhaſtatlon der 1 800 aſſe gehörigen, im Fürßenthum Jaͤ⸗ 
gerndorff und Leobſchuͤtzer Kreiſe gelegenen, von der erſchleſiſchen kandſchaft im Jahre 1831 
auf 35,608 Nthlr. 10 Sgr. tapirten Rittergüter Hochkretſcham und Turkau nach dem in dem. 
letzten amo ten May c. as angeſtandenen peremtoriſcheg Lteltatlons⸗Termine ſich kein Licitant, 
gemeldet hat, ein neuer anderwelt'ger und zwar peremtoriſcher Termin vor dem Commiſſarlus 
dem unterzeichneten Director auf den roten October d. J. Nach m. um 3 Uhr iſt ange⸗ 
ſetzt worden. Alle diejenigen , welche die gedachten Rittergüter zu kaufen willens und anneh me 6 


i 


lich zu bezahlen vermoͤgend find, werden daber blerdurch aufgefordert in dieſem Termine auf 
dem gewöhnlichen Seſſlons⸗ Zimmer des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts hteſelbſt zu erſchelnen, die Ber 
dingungen und Modalltaͤten der Subhaſtation zu vernehmen und demnaͤchſt ihre Gebote gehoͤrig 
abzugeben. Der beſt⸗ und meiſtbietend Gebliebene hat den Zuſchlag, inſofern das Koͤnigliche 
Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien, als die den Landſchafts⸗Director v. Schimonskyſchen 
Concurs dirigirenden Behörde dazu die Genehmigung ertheilt, und auch ſonſt kein ſtattbafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, unfehlbar zu gewaͤrtigen, die Taxe der genann⸗ 
ten Rittergüter aber kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Leobſchuͤtz 
den 27iten Juny 1826, 5 9 72 5 f 14 
8 Fuͤrſt Lichtenſteln Troppau Jaͤgerndorffer F rſtenthums-Gericht Koͤnigl. 
Preuß. Antheils. Schiller. ter ee 
(Edictal⸗Citatlon.) Von dem unterzeichneten Gerichtsamt werden nachſtehende Ver 
ſchollene hiermit vorgeladen, als: 1) der Paplermacher⸗Geſelle Siegemund Kierſchke und 
2) deſſen Sohn, der vormalige Dragoner und Glaſer Siegemund Kierſchke, beide aus der ble⸗ 
ſigen Schloßgemeinde, von denen Erſterer ſeit 42 Jahren, letzterer aber ſelt 25 Jahren keine 
Nachricht von ſich gegeben; 3) der im Jahre 1796 auf die Wanderſchaft gegangene Kärfchner? 
Geſelle Conrad Wilhelm Hoffmann, ein Sohn des hleſelbſt verſterbenen Weißgerber Hof f⸗ 
mann; 4) der im Jahre 1813 zum sten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment aus geho⸗ 
bene Johann Gottlieb Knappe, ein Sohn des zu Wolfersdorf verſtorbenen Bauer Chrlſtian 
Kappe) der den eingezogenen Nachrichten nach, auf dem PR nach Dresden zuruͤckgeblit“⸗ 
ben; 5) der aus Neuvorwerk gebürtige Haͤuslers Sohn und im ahre 1813 zur Landwehr aus⸗ 
gehobene George Friedrich Helbig, der bei der Belagerung von Glogau zu Klein⸗Kauer ers 
krankt und in dem Lazaretb zu Kleln⸗Jetſchau geſtorben fein ſoll; 6) der Tiſchler-Geſell Johann 
Karl Gottfried Rackwitz aus Modlau, ein Sohn des daſelbſt derſtorbenen Brennerei⸗Pächter 
Johann Samuel Rackwitz, der im Jahre 1796 in die Fremde gegangen und 1807 von genberß 
die letzte Nachricht von ſich gegeben; 7) der Sodann Gottfried Joachim aus Altenlohm, ein 
Sohn des daſelbſt verſtorbenen Windmähler Johann George Joachim, welcher dle Diſchler⸗Pro⸗ 
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nt, vor ohngefaͤhr 24 Jahren aber unter das Militair eingezogen, zuletzt al? Artille⸗ 

1 in Schmeibnig A ee 5 Uebergabe dieſer Feſtung im Jahre 1807 an die Frans 
fen, mit als Gefangener hach Be trans portirt worden, und ven Kralbau aus feine Ver⸗ 


Aufeathalt ab fi 11 3 
er zu gewaͤrtigen, d e zu Folge Antrags ihrer naͤchſten Verwandten fuͤr todt, 
Erben aber ches Lelreches für verlüftg kene, © 


ermoͤgen aus geantwortet werden ſolle. Primkenau den 14. September 1825. 

5 as Frelherrl. von Bibranſche Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Primkenau und Modlan. 

Kr (Verpachtung.) Die dem Herrn Vickor von Bronikowski gehörigen, im Kroͤbenſchen 
relſe zwiſchen Rawitſch und Jutroſchin belegenen Dfiefer-Güter follen auf den Antrag des ges 


Pe Notar in deſſen Kanzlei in ſeinem Hauſe vor dem Poſener Thore bierſelbſt auf den zoſten 


28 ei eden ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewaͤrelgen. 
Sing ber 7 besteht darin, daß der Pächter eine dle e e 
Küken inet Caution baae oder in ſichern Papieren bet Abſchil 


belgens kann auf die Guͤter im Ganzen oder auch nach Bewandniß der Umſtände einzeln auf 


folgende drei Thelle: 1) das Hauptgut Oſiek, a) das Dorf Pomocne und Gruͤnelche, 3) das 


Wollen haupt, Koͤnigl. Juſtlzratd und Noraritis publicus. 
Zu verkaufen.). Das Dom. Sobenliebenthel bel Schönau hat Mutter ſchaafe, noch zus 
tauglich, zu verkaufen. EIERN 2 N 
erpachtung der Brauerei und Branntweinbren ne rei in Os witz.) 
evorſtehende Michaeli iſt ſolche an einen Sachverſtändigen auf drei Jahre zu verpach⸗ 
8 Das Brauhaus ſelbſt iſt neu an der Oder gebaut. Aus dem vorigen Local iſt ein 
aal gemacht. Die bequeme Branntweinbrennerel befindet ſich aber noch im vorigen 
Focal. Der Garten iſt vergrößert, und es duͤrfte ein geſchickter Brauer, welcher das 
zu nöchige Betriebs⸗Vermoͤgen beſitze, gewiß ſeine güte Rechnung dabei finden. 


Näher e ur 1 * 4 A rn 2 

heres ertheilt das Wirthſchafts⸗ Amt daſelbſt. N are 

St Ar N ch pa HE Ju Hertha iſt kommende Mlchaeli c. dle Mllchpacht offen. 

1 Auction.) Mittwoch als den taten July früh um 11 Uhr werde ich vor dem Oberthor 


i. der goldne N albgebeckten Reiſewagen gegen gleich bare Zahlung der⸗ 
kam, x Sonne einen guten 9 25 S. Pleré, wc, rind 2; 
Nachlaß ⸗Auctſon.) Dienſtag den zıten d. M. früh um 9 und Nachmittag um 2 * 
Va folgende 8 1 in der Zuckerſiederey, Kleldungsſtücke, Wälche, 
lungen, Kupfer, Meſfing, Eiſen, Släftr, Uhren, Moͤbels und Hausgeräth gegen baare Zah⸗ 
9 in Coukant verauctloniren. 28 Lerner, Auctlons⸗Commiſſarlus. 
Cent ekannt machung.) Die am zoſten Junp d. J. fälligen halbjaͤhrigen Zinſen a 5 pro 
& für den geleiſteten erſten Actien⸗Einſchuß von 20 Procent der Oſtſee⸗Compagnie la 
5 mendagen, ſind gegen Vorzeigung der Interimsſcheine und Anmerkung darauf, bei uns bis 
fh Irſten July d. J. zu erheben. Diejenigen, ſo deshalb fpäter einkommen, belleben ſich aus⸗ 
elle in Copenhagen zu melden. C. F. Weigel & Söhne. 2 
Kiſteg vidi l . c Im Pokol⸗ Hof find verſchledene Waaren⸗Faͤſſer, leere Wein; Gebinde und 
zu haben. > 


x 


— 
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Die Brunnen ⸗Commiſſion in Pyrmont 
har mir eine Kiſte Pyrmonter⸗Neubrunn mit der Bitte h 2 fra 5 dleſelbe unter 
die Herren Aerzte zu vertheilen; damit bleſe neue he ; i in ee 1 das 
Wohl der Menſchhelt ee „Zo welchem Zweck ich auch 1 

„ b 120 *. 551 1 ch t f 8˙* NN 
der R : 
in de m e RE 2 25500 
feſten und Wake Beranarpeile e ie ene pfunde Don 36 unten. 100 43 
NE bi r „2 107 1 77 29 77 Gr 3 8 
Ny! 7798 I Richi: 8 n nad l ran. 
Salzſaure Bittererde 157 4% le dnl Mee e dcn rs M Re An 716 
Salzſaures Natron 9777580 Abe rer e e , 3837 
Schwefelſaure Bittererde „ „„ re 2 „ 40 * 0 * 3,4744 
Schwefelſaures Natron 777. wie ea er et er tee 
ers Eee h 9 * Pr „ „„ ie ide x 26239 „, 
oblenfaures Elſenoxydu see en 8599 
Koblenfaurer Kalk K „% „ en 258538 . 
Schwefelſaures Lithiloeon ht ya Node mn ae en „ 8,0301 
Ba ſiſche phosphorſaure Alaunerde e M eee mn * er nnd Hari 57 Y 0,1260 9 
Pbosphorſaurer Kalk 3 1 R Bea e , et ann; Mi e ee 
Kohlenſaure Bitterrde = % „ reg 
Phospborſaures Kall f 3 ao Kot i er 
Manganoxydul e 1 2 tie} s 5 N 
Schwefelſaurer Baryt > N e sanadaı] 1 


Schwefelſaurer Strontlan 


An Kohlenſaͤure enthalten 100 Cubikzoll Waſſer 150 Cubikzoll. 
Extrabirt aus der Brunnenſchrift des Hofraths Brand 28 und MWedizinalraths Krüger. 
Pyrmont, den 13. May 1826. W. Wiegand, Brunnen⸗Commiſſalr. 


Ich unterlaſſe dahero nicht dleſes den Are Aerzten zu melden und Sir zu bitten: Sich 
laut dem BE der Pyrmonter Brunnens Commiffion, Flachen zu guͤtigen Verſuchen bolen 


zu laſſen, b el 
Friedrich Guſtav Po hl, in Breslau 
In u. e Mineral Gefundbrun nen 7 gorsturs 
eg Shmtevebrüde Neo 20 


Nei ner Eichel ⸗ Coffe 
deſſem Güte und Aechtheit intängftch e iſt, empfehle ich neuerdings 5 bemerke babel: 
daß ich Niemanden von dem felt Jahren ſchon von mir verfertigten Eichel⸗Coffee ein Com⸗ 
miſſtons⸗Lager gegeben habe, noch geben werde und ich mein Fabrlkat auch fernerhlu⸗ mie 
größter Neinlichteit und nur von gefunden reinen Eicheln verfertigen werde. 


Friedrich Guſtav Pohl, in Breslau. 
= Mineral: Brunnen friſche Zufendung. Dr 


Carlsbaderfalz, Pyrmonter, Selter, Fachtuger, Gellnauer, . 
Spa a, Egerfranzens⸗ e i Martens, 
baderkreuz⸗, Marlenbader Ferdinands, Sal dſchüͤtzerbltter Waffer 
Sallulſch Pülnabltterwaſſer, nebſt der Beſchrelbung dieſer 


* 


ee er feſten Seflandehrie 28,700 57 
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Bran x ® 
Den pnenggttangen, ole 1c leben meiner Abnehmer fetzt wie⸗ 
eim Brunn mitgeben kann, fo wie Reiner zer, Langenau ee 


zn ins berger Brunn, neueſte Schöpfung 


* Wahn Nen dan von July⸗ Schöpfung hingegen 9 2° a 
Ludowa⸗ F und wi Ae 965 . 
in Breslau Friedrich Guſtav Pohl, 5 
e Schmiedebeucke No, Mal m doppelten grünen Adler 
dei; A Den. aten, 1 den und astin Zulp Dt. 
erhalte und laſfe en | ten und asten. 3 9 , 
von 18261 July⸗Schoͤpfun 
zenslenbader Kreuz⸗ agree 3 Eger Fran⸗ 
Waffe nr Egerfalzquelle, Egerſprudel⸗, Saidſchuͤtzer Bitter⸗ 
Kerlen, Salintfh Pülina Bitter waſſer in großen und kleinen 
W a en, welche Brunnenſorten meine werthen Abnehmer befagte Tage wiederum vom 
denden n Empfang nehmen konnen und welche herrliche Fülung in den gebabten heiß bren⸗ 
: u Sommers Lagen ich als was ganz Vorzuͤgliches mit Recht anempfehle. 
ö Friedrich Guſtav Pohl, in Breslau, 
Schmiedebrücke No. 10, zum doppelten gruͤnen Adler. 


Was Njeige,) Melnen ſehr geehrten Kunden mache ich hiermit ergebenſt bekannt: daß Ich, 
ger vos durch den geſunkenen Werth der Wolle, die Preife meines vollſtaͤndig aſſortirten Laa⸗ 
i deutend Tuchen, Cafimiren, Eircafflaß, Draps de Dames und andern wollenen Waaren, bes 
chen herabgeſetzt habe. Ich werde es mir gewiß jederzeit zur angelegentlichſten Pflicht mas 
zu bedienen Jeden, der wich mit feinem Vertrauen beehren will, auf das reellſte und billigſte 


nag Ferdinand Ilgner, im Rautenkranz, Ohlauerſtraße. 


Ver ) U: harter 8 8 P 3 
No eraͤnderungswegen haben wir unſer Meubles⸗Magazin don der Schmledebruͤcke 
wen 8 Im weißen Haufe genannt, ſetzt auf der Oblauer Straße No. 79 in dle 2 goldene Loͤ⸗ 

A verlegt. Diederich, Simon, Franzke & Compagnie. 4 


8 S ER D 
Unt e e 
ulch erzeichneter fertigt ſeldne Huͤthe, welche, vom anhaltendſten Regen getroffen, dennoch 
lelden wie die zeither zum Verkauf geſtellten Hüthe, von demſelben nur den geringſten Schaden 
prelſe 5 a dergleichen Huͤthe hier noch nicht zu haben waren, Unterzeichneter auch billige 
Hathe! erſpricht, fo hofft er geneigte Abnahme zu finden. Bemerkt wird nur noch, daß diefe 
W ap dnseln ſowohl als im Ganzen zu haben ſind. 
Ber Schmidt, Huthmachermeiſter, Reuſche⸗Straße neben der goldnen Scheere, No. 43. 
dag ich u annt machung.) Einem bochzuverehrenden Publikum zeige ich hlermit ergebenſt an, 
seformen ibn che in allen welblichen Arbeiten: als Naͤhen, Stricken, Stickerey ꝛc. zu geben 
ch durch Flelt wenn Eltern zutrauungsvoll mir ihre Toͤchter anvertrauen wollen, fo hoffe 
N Wöbchen In denen auen = 2 Zufrledenhelt zu erwerben, und bin auch außer dieſem bereit, 
mer ar Pauline Stepbany, an der grünen Baumbrücke No. 32. ö N 
dels denn each un g.) Da ich den Gaſthof nebſt Weinhaus und Billard zum ſchwarzen 
bitkam 5 allhler gekauft, fo gebe ich mir dle Ehre einem veifenden hohen und geehrten Pu⸗ 
ernſtadt dergebenſt bekannt zu machen, Gute und billige Bedlenung verfpricht 
(&o en den ten July 1826. der Gaſtwirth Auguſt Scheurlch. 
n Offerte.) Mit Looſen zur Klaſſen- und klelnen Lotterie empfiehlt ſich 
Auguſt Leu buſcher, Schweidnitzer Straße im goldnen koͤwen. 
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2 (Looſen⸗ Offerte.) Looſe gun Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find für Auswärtige uud 
5 Steile in Pg I K e DEE dre eee 159 In e a 10 
5 .Solfyanıden ältere, Reuſcheſtraße tm grünen Polacken. 
(Looſen⸗Offertegzg Looſen zur 1ſten Elaſſe gaſter Lotterie und gofien kleinen Lotts⸗ 
CCC 


(Loo ſen⸗O fferte.) Mit Loo 8 laſſe gaſter Lotterle, welche den 18ten d. M. 


N ſen zur erſten Kl 3 
gezogen wird, ‚empfiehlt iich Helen und Auer igen ergebenſt 7 
RER. er Schreiber, Salzring le weißen Löwen, 
(Wohnungsveraͤnderuncs⸗Anzelge.) Unterſchriebener wohnt vom loten Jullus 
2826 an auf der Hummerey in No. 28. bei dem Herrn Tiſchlermelſter Jenner. e 
. Der geweſene leiſcher Alter- Baͤnke Carl Stiller. 
(Anzeige) Einen zu Conversations - Stunden in englischer und französischer Sprache 
vorzüglich zu empfehlenden Lehrer, der auch in allen Elementar- Kenntnissen und in def 
einfachen und doppelten Buchhaltung Unterricht recht gut zu geben vermag, weiset nach 
der Subsenior Gerhard. 2 er | 1 7 
(O f fuer Dienſt.) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, im Rechnungsweſen und in det 
Feder geuͤbter Deconom, welcher der polniſchen Sprache kundig und von gefetzten Jahren ſehn 
muß, kann alsbald ein Unterkommen finden, und kann ſich deshalb entweder perſoͤnlſch, oder IM 
frankirten Briefen bei dem Guthspaͤchter Gerlig in Eichgrund, Wartenberger Krelſes, melden 
(Ein Handlungslebellug wird verlangt.) Ein junger Menſch mit guten Zeug“ 
ulſſen und den nöthigen Schulkenntniſſen kann unter billigen Bedingungen als Lebrling angenom“ 
men werden. Nähere Auskunft giebt die Expeditlon der neuen Breslauer Zeitung. 3 
(Verlorner Hähnerhund.) Den ıflen July fräd If eln braungeſprenkelter mit ge⸗ 
ſpaltener Naſe verſehener Hund verloren gegangen. Wer dieſen Schweidnitzer⸗Straße Nr. 15, 
nachweiſet, erhaͤlt eine Belohnung. a he - 1 
(Verloren.) Der p. Term. Joh. a. c. zahlbare Zins⸗Coupon von 20 Rthlr. zu den 
zu dem Großherzogl. Poſener fandbriefe Nro. 1. von 1000 Rithlrn. auf Strzyzewo cat 
Oſtrezower Kreis Dep. Poſen, iſt verloren gegangen. Es wird daher vor deſſen Ankauf gewarnt, ö 
und der Finder gebeten, ihn gegen ein angemeſſenes Douceur im Comptolr von E. E. Stelnet 
Noßmarkt Nro. 12. abzugeben. W a Be 
Geſuchter Reife eſellſchafter.) Jemand der innerhalb 10 à 12 Tagen, mit elge; 
nem Wagen Extra ⸗Poſt über Prag (oder Dresden und Leipzig) nach Frankfurt a. M. und 
Haris reiſet, ſucht einen Relſegeſellſchafter gegen mäßige Vergͤͤtizung der Koſten, entweder bis 
dabin, oder auf einen Theil des Weges. Das Naͤhere Carlsſtraße No. 36. Parterre im Com“ 
toir linker Hand, BEIDE ISA : i 5 
u vermiethen.) Eine in der beſten Gegend nabe am Salzringe belege ne ang⸗ nehm 
Wohnung in der erſten Etage, beitehend in 11 Zimmern incl. eines Saales, eines Entree's zum 
Verſchließen, einer Alkove nebſt Spelſekammer und allem übrigen Zubehör, mit oder ohn 
Stallung iſt zu vermlethen und zu Michaeli c. zu beziehen. Das Raͤhere beim Herrn Kaufmand 
Neumann in 3 Mohren. 1 / „ 
(Zu vermlethen) und Michaells zu beziehen iſt Herenſtraße No. 29. der zwelte Stoch 
beſtehend aus 7 Stuben und Kabinet, nebſt angemeſſenem Zubehoͤr, worüber das Naͤhere uu 
orſten Stock daſelbſt zu erfragen iſt. b 1 7 
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wilbelm Eosslieb Roruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl. Pofiänsern zu haben ⸗ . 
Redacteur: Profeſſor Rhodd. 5 
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